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RAHA RA rl, Berlin, 25. Januar, „Endlich kann ich offen 
en Widers#Böiöchen!" — sagte der Führer in ‚seinem Auf- 
chen spi m an das deutsche‘ Volk, in dem er am 2% 
jenden | N 1941 die Methodik des bolschewistischen 
i nettats aulzeigle und mit den Kreaturen im 
dem Re Mm abrechnete. Die Worte, die der Führer 
re mals ‚zum. deutsthen Volk und zur Welt 
hbuert Mach, sind durch die Entwicklung bestätigt 
orlin — PEN durch Enthüllungen in der Feindpresse et- 
ee: j ra worden, Einen neuen Stein in das Mo- 
an des Moskauer Falschspiels fügt jetzt der 
che Nachrichtendienst. Er meldet, der 
ara sch Autralitätsvertrag der Sowjetunion 
ar N Deutschland im Jahre 1939 sei zustande- 
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Do» 


an ommen, weil-die Sowjets vermuteten, daß 
0 AR Kroa zwiio fl 
— winken, rięg zwischen Deutschland und der eng 


a 6:0, HS sowjelischen Allianz in erster Linie zwis 
jraunschWägzlen den Sowjets und Deutschland ausgefoch- 
au werden würde, J 

wese- SA Die Sowjets hätten die Zeit nach dem Neu- 


l, Arellätsverlrag umfassend genützt; deshalb sel 
le 5 Einverleibung der östlichen Hälfte des da- 
au: Eintr gen Polens und der ballischen Randstaaten 


Taan olgt, deshalb sei der Krieg mit Finnland und 
ac — 


Aa Einverleibung einiger Telle Rumäniens ge- 
hen, Die Sowjets hätten ihre Bundesge- 
a, Senschaft mit Deutschland dazu benutzt, um 
dfg Wel Jahren ihre militärische Kraft zu ver- 
pii ken. 
A, Die Briten und ihre heutigen Freunde ha- 
en wieder einmal aus der Schule geplaudert. 
aa erinnere sich des Ganges der Ereignisse: 
Re. 42° der Führer am 22. Juni 1941 die Wehr- 
Ä Pat mit der Sicherung des Großdeutschen 
Aches und Europa beauftragte, zeterte man 
Feindlager über den „Uberfall” Deutsch- 
ds auf die arme Sowjetunion. Das war be- 
te Heuchelei, denn es war niemand über- 
nen worden, wohl aber war Deutschland den 
j all- und Angriffsabsichten der Bolschewi- 
fen in letzter Minute. zuvorgekommen, Ehe 
ll lamals zu der blutigen Auseinandersetzung 
m waren 'Grenzverletzungen von sowjeli- 
Her Seite an der Tagesordnung; in der Nacht 
18, Juni beispielsweise Stießen. bolschewi- 
Ir Che Patrouillen über die Grenze vor und 
SSTA TA nten erst nach längerem Feuergefecht zu- 
155tra00 »:geworfen werden. Zielklar arbeitete Mos- 


tudelass 


W auf den Krieg mit dem Großdeutschen 
inerat ach hin. 


, an d \ Der Bruch der Vertragstreue durch die So- 
iisvortrak aii 
or i lir 


nion war von langer Hand vorbereitet. 
hitekt M wissen heute, daß der Kreml das Abkom- 
50 Ref mit dem Großdeutschen Reich nur ab- 

ARo, um mit allen ‚Kräften seine Rüstung 
IN EA" den Höchststand zu bringen und seine Ar- 
in aller Ruhe zu mobilisieren, Schon 
Wochen nach dem Abschluß ‘des Vertra- 
noch während des deutschen Vormar- 
in Polen, beanspruchten die sowjeti- 


V, rond en Machthaber entgegen allen Abmachun- 
land ‚Gebiete der angrenzenden Länder, Da der 
On = ya 


inter einiges Entgegenkommen zeigte, gaben 

Hi die Bolschewisten bald als unersättlich zu 
ELL keinen und versuchten, vom Führer fortge- 
WE weitere Zugeständnisse zu erpressen. 


ver bolschewistische Verrat wirkte sich 
Al erst 1941, sondern bereits 1939 aus, Der 
die in Polen, ausschließlich von den deut- 
al Nen Truppen erfochten, veranlaßte den Füh- 
Ai u einem erneuten Friedensangebot an die 
P Pstmächte, Dieses Friedensangebot wurde 
Angebot die internationalen und jüdischen 
i, Wie I üshetzer abgelehnt; der Grund lag bereits 
í majs darin, daß England mit einer gewissen 
n radi ihg chtigung darauf baute, eine europäische 
erlässiß, lip „mächtige Koalition gegen Deutschland un- 
Arbellel, o inschluß des Balkans und der Sowjetunion 
pdf Dilisieren zu können. Es dauerte denn auch 
Angebo 


tkz 
3 


4, ı F 
add „509 i Stockholm; 26° Januar (LZ,-Drahtbericht), 


tagelangen Bemühungen ist es dem 
fo “Botschafter in Moskau, Harriman, gelun- 
KA“ in Fühlung mit Molotow zu kommen, 
| $ dem Bericht Harrimans geht hervor, daß 
Blow offizielle Vermittlungsversuche ih 
A, Polnisch-sowjetischen Konflikt weder von 

ne ner noch von britischer Seile 
pet, 


scht, Dagegen hat Molotow durchblicken 
Veen daß er bereit wäre, mit einer umge- 
EN deten pölnischen Emiträntenregierung 

igle handeln; aus der polnischen Emigranten- 
AaneTüng müßten alle „undemokrätische Ele- 
m nah Br entfernt werden, damit Möskau die 
t AA ähr habe, es mit einem „loyälen Verhand- 
j Hg Partner” zu tun zu haben, Falls die Um- 
Lo ling der polnischen Bmigrantenregierung In 
don zur Zufriedenheit der Sowjets ausfal- 
sollte, würde Moskau darauf verzichten, 
Polnische Regierung von sich aus einzu- 
M Der Bericht Harrimans wird; wie es 
» von Roosevelt „eingehend geprüft"; es 
liegt keinem Zweifel mehr, daß der Prä- 


ok, RG teig 
Ah “ier 


$ 
oskaus Falschspiel mit dem „Neutralitätsvertrag” 1939 


britische Nachrichtendienst gibt zu: Die Sowjets wollten nur Zeit gewinnen für ihre Rüstung gegen Deutschland 


nicht lange, bis eine enge sowjetische Fühlung- 
nahme zwischen Moskau und London für die 
deutsche Führung spürbar wurde, die darauf 
die Sowjetunion zum Bruch des 
Vertrages mit. Deutschland und zum Übertall 
auf das Reich zu veranlassen, 

Dies alles sind Tatsachen, die niemand wi- 


derlegen kann — Tatsachen, die die ganze 


Die Kriegsverhältnisse 
haben es mit sich gebracht, daß der Personen- 
Wagenbau bei der Reichsbahn zurückgestellt 
werden mußte, da eine Umschichlung des Ver- 
kehrs im Sinne der Beschränkung des zivilen 
Reiseverkehrs zugunsten des kriegswichtigen 
Güterverkehrs notwendig war, Während ent- 
sprechend der ständigen Steigerung der Rü- 
stungswirtschaft Tausende und aber Tausende 
neue Güterwagen in Dienst gestellt wurden, 
mußte und könnte der Personanwagendienst 
sich mit seinem Bestande einstweilen behelfen. 
Das’geht jedoch nur für eine bestimmte Zeit- 
erhöhten Beanspruchung 


durch den Krieg und seine Begleit- 


von 19 Tonnen, 


erscheinungen sind Abgänge unvermeidlich, 
die sich nur durch Neubau ausgleichen lassen. 
Es versteht sich von selbst, daß die Reichsbahn 
zur Zeit Personenwagen nicht in der reichen 
Ausstattung baut, wie man das im Frieden ge- 
Den größten Erfolg mit den gs- 
tingsten Mitteln zu erzielen, ist die Losung, 
die die Reichsbahn nun auch 
wagenbau.befolgt:hat, Es galt, die Ersparnisse, 
im Güterwagenbau durch weitgehende 
Serienfertigung erreicht worden waren, auch 
im Personenwägenbau nutzbar zu machen, Ver- 
tretern der deutschen Presse war dieser Tage 


im Personen- 


Reichsverkehrsministerium veranstalteten Füh- 
rung davon zu überzeugen, in weich glück- 
licher Weise dieses Problem gelöst worden: ist. 
Als Grundstock für neue Personenwagen wurde 


=@»Umbildung“ der polnischen Emigranten-Regierung? 


sident sich bemühen wird, 
Wünsche zu erfüllen, 

Die Sowjets häben viel& Gründe, eine nach 
ihren Wünschen umgeblldete polnische -Emi- 
grantenregierung einem sogenannten nationa- 
len Komitee vorzuziehen, das seine Wirksam- 
von Moskau‘ aüs entfälten 
wurde bereits darauf verwiesen, daß es Mos- 
kau bei dem gegenwärtigen Stand der Ent- 
wicklung um die polnische Armee im Mittle- 
ren Osten Zu tun ist, die für die Sowjetunion 
einen unsicheren Faktor darstellt, Darüber hin- 
aus ist es erfahrungsgemäß die Taktik Mos- 
kaus, auf jeden gewaltsamen Vorstoß holsche- 
wistischer Machtpolitik eine Geste der Besänf- 
tigung folgen zu lassen, um nicht die In den 
westlichen Demokratien die einer bolschewi- 
stischen Alleinherrschaäft in Europa noch wi- 
Jerstrebenden Kräfte zu stärken. Nur daraul 
ist die scheinbare Bereitwilligkeit Molotows 
zurückzuführen, mit einer ümgebildeten polni- 
schen Regierung über 
verhandeln zu wollen. 


die sowjetischen 


die strittigen Fragen 


Yitzmannstädter Zeitung 


Schamlosigkeit des sowjellschen Vertragspart- 
ners erweisen, Wenn der Londoner Nachrich- 
tendienst heute den Verrat des Kremlis eindeu- 
tig bestätigt, so: wird das deutsche Volk da- 
durch in seinem Glauben bestärkt, daß die 
Handlungen und Entschlüsse in Beziehung auf 
das deutsch-sowjellsche Verhältnis In jedem 
Augenblick wohl abgewogen waren und den 


Die Reichsbahn baut jetzt „Landser“-Schlafwagen 


Berlin, 25, Januar, aus der im Leichtbau entwickelten und im -« 
Reihenbau befindlichen Konstruklion der 
Kriegsgüterwagen der großräumige, gedeckte 
Güterwagen ausgewählt, der unter grundsätz- 
licher‘ ‚Beibehaltung seines Laufwerks. und 
Kastenaufbaus schon: auf dem Fließband der 
Waggonfäbrik für den neuen Zweck mit. den 
nötigen Ergänzungen ausgestattet wurde, Sämt- 
liche Wände, Dach und Fußboden hat man 
zum Schutze gegen. Kälte- und Wärmeeinfall 
doppelt verschalt. Die, Schiebtüröffnungen in 
der Wagenmitte wurden durch Einsätze aus- 
gefüllt und dafür in die. Stirnwände Eingangs- 
türen eingeschnitten, die über den Plattformen 
oberhalb der Puffer erreicht werden. Durch 


Eine neue Reisemöglichkeit für unsre Soldaten 


Blick In den Landser-Schlafwagen / Zusammenklappbare Längsbänke an den Außenwänden und 
in der Wagenmitte sorgen für Bequemlichkeit; Geplcknetze Gewehrhalter, Beleuchtung und Heizung 
vervollständigen die Ausrüstung. Der Waggon hat 33 Sitzplütze, als Güterwagen ein BDadegewicht 


(Foto: Presse-Hoffmann, Z.) 


Fenster In. den Seitenwänden, deren Anordnung 
sich ‚an das Stahlgerippe. des Güterwagen- 
kastens anpaßt, erhält der Innenraum Tages- 
licht, und durch einfache Klappen in den Stirn- 
wänden wird er belüftet, Eine denkbar ein- 
fache Dampfheizung oder auch eine Heizung 
durch Kohlenöfen, je nach Verwendungszweck, 
erwärmen die Wagen in der kalten Jahreszeit. 
Durch Strom, den eine für mehrere Wagen 
gemeinsame Lichtmaschine liefert, oder durch 
Propangas, das einer mehrere Wochen reichen- 
den Vorratsflasche entnommen wird, erhält er 
seine Beleuchtung. In diesem Zustand ist der 
Wagen sozusagen das Halbfabrikat und kann 
nunmehr für die verschiedenen Zwecke her- 
gerichtet werden, 

Vor allem wird die Reichsbahn zunächst 
eine größere Zahl von Personenwagen dritter 
Klasse herrichten lassen, deren Sitzbänke und 
Gepäcknetze aus lagernden Vorräten entnom- 
men werden können, Die Wagen unterschel- 
den sich in ihrem Inneren kaum von dem bis- 
her üblichen’ des Personennahverkehrs. Ferner 
sollen nach besonderer Weisung von Staats- 
sekretär Dr. Ganzenmüller Personenwägen er- 
stellt werden, deren längs im Wagen angeord- 
nete Bänke teils aufgeklappt, teils zusammen- 
gelegt gegebenenfalls im Abort verstaut wer- 
den können, so daß diese Wagen sich in fünf- 
zehn Minuten aus Behelfspersonenwägen in 
heizbare Güterwagen verwandeln lassen, die 
beispielsweise für den Kartoffelversand beson- 
ders geeignet sind, 

Etwas ganz Neuarliges stellt der ‚Land- 
serschlafwagen” dar, Durch eine äußerst 
geschickte Anordnung haben darin 33 Fahr- 
gäste je einen Liegeplätz, einen Sitzplatz, eine 
Gepäckablage, je einen Mantelhaken und einen 
Gewehrhalter. Die bereits probeweise ein- 
gesetzten Züge haben bei der Truppe großen 
Anklang gefunden, Darüber hinaus ist eine 
große Zahl von Wagen des neuen Typs als 
Lazaretizugwagen hergerichtet worden; 
auch sonst kann der neue Wagentyp noch zu 
den verschiedensten Zwecken Verwendung 
finden, 
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Mittwoch, 26. Januar 1944 


Interessen des deutschen Volkes dienten. Eu- 
ropa aber erkennt abermals, in welch riesen- 
großer Gefahr es geschwebt hat und daß es 
von dem hochgerüsteten bolschewistischen Ko- 
loß längst zerstampft worden wäre, wenn nicht 
Deutschland den Angriffs- und Uberlallsabsich- 
len des Kremls zuvorgekommen wäre, Deutsch- 
land seinerseils hat treu zum Vertrag mit Mos- 
kau gestanden, solange es bei dem Verhalten 
des Gegners möglich war; denn den verant- 
wortlichen Männern des Großdeulschen Rel- 
ches ist das verpfändete Wort eine heilige 
Verpflichtung. 


Anschlag auf Europa... 


kö, Aus der sensationellen Veröffentlichung 
des britischen Nachrichtendiensies geht ein- 
deutig hervor, daß die Moskauer Politik von 
1939 von Anfang bis zum Ende darauf ange- 
legt war, Deutschland zu: täuschen, um es nach 
zwei Jähren um so überräschender und um so 
wirksamer angreifen zu können, Das Londoner 
Eingeständnis legt andererseits bis zum letzten 
die wahren Gründe des deutschen Befreiungs- 
kampfes gegen die Bedrohung aus dem Osten 
bloß. In den gebietsmäßigen Vorstößen nach 
Westen (Polen, Baltikum) und nach dem Süd- 
osten (Bessarabien und Nordbukowina) sah 
Moskau nichts anderes als die Bildung einer 
idealen Ausfall-Linie gegen den Westen, Wäh- 
rend es an ihren Ausbau heranging, wurden 
gleichzeitig die Werke der sowjetischen Rü- 
stungsindustrie auf Hochtouren gebracht und 
immef neue dieser Werke, vor allem in den 
entlegenen Landstrichen Zentralrußlands, den 
Blicken der Weltöffentlichkeit entzogen, aus 
dem Boden 'gestämpft, In der ersten Jahres- 
hälfte 1941 marschierten dann zwischen Eis- 
meer und Schwarzem Meer die Millionenmas- 
sen der Sowjetarmeen. auf, ausgerüstet mit 
solchen Mengen an modernen Kriegsmaschinen, 
wie die Welt sie bis dahin nicht für möglich 
gehalten hatte, Man stelle sich vor, diese ver- 
nichtenden Mässen wären über Europa hinweg- 
gestürzt, während Deutschland im Westen und 
Südosten militärisch gebunden war -und — auf 
Verträge bauend — die Sicherheit im Osten 
vernachlässigt hätte! Hätte der Führer da- 
mals nicht tiefer und nicht weiter gesehen als 
die übrige Welt, das Schicksal Europas wäre 
besiegelt gewesen, Gegenwärtig geht der 
Kampf darum, die boischewistische Gefahr 
endgültig zu überwinden, Auch das wird ge- 
schafft werden, dafür wird die deutsche Wehr- 
macht sorgen, 


Neuer Terrorangriff' auf Bulgarien 


; Sotia, 25. Januar, Amtlich wird gemeldet: 
Am 24, d. M, überflogen feindliche Flugzeuge 
bulgarisches Gebiet und verübten gegen einige 
Orte Terrorangrilfe, Es gab zerstörte und be- 
schädigte Kulturinstitute, Privathäuser sowie 
auch Opfer unter der zivilen Bevölkerung, Die 
Luftabwehr trat rechtzeitig in Tätigkeit; as 
wurden feindliche Flugzeuge abgeschossen, 


Stafford Cripps warnt 


Sch, Lissabon, 26. Januar (LZ-Drahtbericht), 
In Washington wie in London beobachtet man 
mit Sorge ein immer mehr hervoriretendes 
Nachlassen des Arbeitseifers und der Arbeits- 
leistungen in der. amerikanischen und engli- 
schen Rüstungsindustrie, Präsident Roosevelt 
hät gestern wieder einmal eines der wichtig- 
sten Rüstungswerke Pennsylvaniens unter 
Staatskontrolle gestellt, weil seine Leistungen 
in den letzten Monaten immer mehr abgesun- 
ken wären. In England wandte sich Sir Staf- 
ford Cripps, der. Minister für Flugzeugproduk- 
tion, mit einer ernsten Warnung an die Öffent- 
lichkeit und erklärte, der Krieg könne auch in 
diesem Jahre nicht entschieden werden, wenn 
die Arbeiter an der ‚Produktionsiront versag- 
ten, Das Jahr 1944 werde für England „das 
schwierigste und härteste Jahr werden, das wir 
bisher erlebt haben”, Leider gebe es in den 
britischen Fabriken viele Arbeiter, die von der 
Wichtigkeit ihrer Aufgabe, keineswegs über- 


* zeugt seien, 


Zwei „Urwald-Generale" 


Sch. Lissabon, 26, Januar, (LZ.-Draht- 
bericht). Aus London wlıd heute angekündigt, 
daß, Lord Mountbatten, der nominelle Oberbe- 
lehlshaber in Südostasien, zwei besonders er- 
fahrene „Urwald-Generale“ zur Hilfe erhalten 
hat, Den Befehl einer Armeegruppe übernimmt 
Sir George Giffard; Giffard ist 57 Jahre alt und 
hat fast seine gesamte Laufbahn in Afrika ver- 
bracht, er qilt als besonderer Fachmann für 
Urwaldverhältnisse. Generalleutnant W. J 
Slim, der Im 42, Lebensjahre steht, hat das 
Kommando der 14, Armee an der burmesischen 
Front erhalten und zeichnete sich, wie London 
berichtet, während des letzten Rückzuges in 
Burma besonders aus; er qilt als ein Fachmann 
für den südostaslatischen Dschungelkrieg, 
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‚dien beleidigen, so viel sie wollen, aber die 
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Aus dem Führerhauptquartier, 25, Januar. 

Das Oberkommändo der Wehrmacht gibt 
bekannt: d 

Bei Kertsch verstärkten die Sowjets ihren 
Druck, Die von Panzern und Schlachtiliegern 
unterstützten feindlichen Angrilfe dauern noch 
an, Nordwestlich Kirowograd griffen die Bol- 
schewisten mit mehreren Divisionen an. Sie 
wurden nach wechselvollen Kämpfen abge- 
schlagen, eine Einbruchsstelle im Gegenangrift 
eingeengt, Südwestlich Pogrebischische nahmen 
unsere Truppen, durch Artillerie und Luftwaffe 
wirksam unterstützt, nach hartem Kampf stark 
ausgebaute feindliche Stellungen. Gegenangrifle 
der Sowjets blieben erfolglos. Die Kämpfe sind 
noch im Gange. Zwischen Pripjet und Beresina 
brachen erheute heitige Durchbruchsversuche 
der Bolschewisten in schweren Kämpfen zu- 
sammen. Mehrere Einbrüche wurden abgerle- 
gelt. Auch nördlich des Ilmensees und im 
Raum südlich Leningrad setzten die Sowjets 
ihre Durchbruchsangriiie mit steigender Heftig- 
keit fort, Während sie in einigen Abschnitten 
abgewehrt oder aufgefangen werden konnten, 
dauern an mehreren Stellen noch erbitterte 
Kämpfe mit vordringenden feindlichen Kampf: 
gruppen an, 

In Süditalien wiesen unsere Truppen 
im Westabschnilt erneute, von Artillerie und 
Schlachtiliegern unterstützte feindliche Angriffe 
unter hohen Verlusten für den Feind ab. Bel 
den schweren Abwehrkämpien der letzten Tage 
hat sich die 15. Panzergrenadier-Division 
unter Führung des Generalmajors Rodt bei der 


Erinnerungen an Chikagos Unterwelt: „Ja, ja, 
Kinder — gelernt ist gelerntl" 


USA.-Barbarei in Italien 


Rom, 25. Januar. Die 2500 Jahre alte Kunst- 
stadt Siena wurde ‚Opfer eines schweren anglo-, 
amerikanischen Terrorangriffs. Vor allem der 
Mittelpunkt der Stadt mit seinen im Laufe der 
Jahrhunderte unverändert gebliebenen mittel- 
älterlichen Häusern, war das Ziel ausgedehn- 
ter Bombenangriffe. Zahlreiche Häuser wur- 
den zerstört; auch die historische Basilika des 
in der Nähe von Siena gelegenen berühmten 
Klosters der Observanz mit ihren unersetzli- 
chen Kunstschätzen fiel den feindlichen Bom- 
benwerfern zum Opfer. Die Bevölkerung der 
Stadt hatte große Verluste, 


Washington „bricht‘ mit Bolivien 


Kl, Stockholm, 26, Januar (LZ.-Drahtbericht), 
Die diplomatischen Beziehungen zwischen den 
Vereinigten Staaten und Bolivien sind ab- 
gebrochen worden, Der Gesandte der Vereinig- 
ten Staaten in La Paz hat den Auftrag erhalten, 
nach Washington zurückzukehren, Zur Begrün- 
dung dieses Schrittes ist in Washington ein 
amtliches Kommuniqué herausgegeben worden, wehrkampfes gegen die feindlichen Terrorver- 
in dem es heißt, daß der bolivianische Um- bände. 
sturz, der am 20, Dezember 1943 erfolgte, auf + 


das Eingreifen außerbolivianischer Kräfte zu- - 
rückzuführen sei, Washington versichert, daß Major Heinrich Prinz.zu Sayn-Wittgenstein 
in Südamerika eine zwischenstaatliche um- Wurde am 14, 8. 1916 als Sohn eines deutschen 
stürzlerische Organisation bestehe, deren Ab- Diplomaten geboren. Er begann seine militäri- 
sicht es sei, einen südamenkanischen Staat sche Laufbahn 1936 als Fahnenjunker in einem 
nach dem anderen in ihre Macht zu bekom- Reiterregiment, wurde im Herbst 1937 zur Luft- 
walfe versetzt und im darauffolgenden Jahr 


men, Dem Beispiel Washingtons folgend, hat 
auch Venezuela seinen Gesandten in La Paz Offizier, Prinz zu Sayn-Wittgenstein zeichnete 


abberufen, 


Berlin, 25. Januar, Reichsmarschall Göring 
widmet dem Prinzen zu Sayn-Wittgenstein, dem 
Sieger über 83 feindliche Flugzeuge, einen 
ehrenden Nachruf, in dem es heißt, die Nach- 
richt von der Verleihung des Eichenlaubs mit 
Schwertern zum Ritieıkreuz des Eisernen Kreu- 
zes, mit der der Führer die außerordentlichen 
Leistungen des tapferen Nachtjägers würdigte, 
habe ihn nicht mehr erreichen können, Die 
deutsche Luftwäffe betrauere den Tod eines 
ihrer erfolgreichsten Nachtjäger und hervorrä- 
gendsten Verbandaführer, Von ungewöhnli- 
chem Angriffsgeist beseelt, habe sich der junge 
Held in kurzer Zeit unvergleichlichen Ruhm 
erworben; sein Tod «ei ein Symbol des un- 
barmherzig und schonungslos geführten Ab- 


Indiens Unabhängigkeitstag 


Tokio, 25, Januar. Anläßlich des indischen 
Unabhängigkeitstages erklärte Subhas Chandra 
Bose, das Haupt der provisorischen Regierung 
Freies Indien und Oberkommandierender der 
indischen Nationalarmee, in einer Rundfunk- 
ansprache an alle Inder auf der ganzen Welt, 
daß alle Bedingungen für den Endsieg gegeben 
seien, Die britischen Versuche, zu unterstellen, 
daß die indische Naätionalarmee unter dem 
Druck der japanischen Regierung errichtet 
wurde, sei lächerlich; die Briten können In- 


Ho, Oberitallen, 26, Januar. (LZ,-Draht- 
bericht). Die sechs antlfashistischen Gruppen in 
Süditalien bereiten den Kongreß, den sie am 
28. Januar in Bari abhalten wollen, nachdem 
Stalin, Roosevelt und Churchill endlich die Er- 
laubnis dazu gegeben haben, mit einem ge- 
waltigen Propagandalärm vor, in dem jedoch 
düstere Untertöne deutlich vernehmbar sind, 
Der Sender Bari erklärte, die Welt blicke auf 
Süditalien, denn der Kongreß würde beweisen, 
daß die Italiener schon immer antifaschistisch 
gewesen seien, Mussolini für den Alleinschul- 
digen an-ihrer traurıgen Lage hielten und da8 
sie nicht erst im letzten Augenblick eine qe- 
schickte Wendung vorgenommen hätten, 


Dieser Versuch, bei den Alliierten um gut 
Wetter zu bitten, rückt in das rechte Licht, 
wenn man bedenkt, wie gründlich die Verbün- 
deten das verratene Italien ausplündern- 
wollen. Die Turiner „Stampa“ gab gestern die 
Gebietsansprüche der Alliierten an Italien In 
folgender Aufzählung an: England verlangt alle 
italienischen Kolonien, den Hafen von Tarent 
und wahrscheinlich euch die Loslösung Sizi- 
liens von Italien; das qaullistische Frankreich 
fordert die Insel Pantelleria und die italeni- 
schen Täler in den Westalpen; Serbien will sich 
Dalmatien, Istrien, Triest und Udine einver- 
leiben, Griechenland beansprucht den italieni- 
schen Inselbesitz im Ägäischen Meer. Es ist 
höchst aufschlußreich daß diese Aufzählung 
ohne jedes Dementi vom Sender London nüch- 
tern wiedergegeben, caß heißt, bestätigt wird, 


indische Nationalarmee märschiere inzwischen 
vorwärts. Das freie Indien sei voller Zuver- 
sicht; es weiß, daß diesmal die Vorsehung 
und die Macht der geschichtlichen Entwick- 
Jung auf seiner Seite sind, 


Neue Ritterkreuzträger 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Oberleutnant Bauer, Stäffelkapitän in 
einem Sturzkampfgeschwader; Major Fritz Rögelein, 
Batalllonskommandeur i. e. Gren.-Rgt.; Oberleutnant 
Günther Viezenz, Kompaniedef i, e, Gren.-Rüt:.s 
Oberleutnant Sinn, Beobachter 1. e, Fernaufklärungs- 
gruppe; Hauptmann d. R. Erich Plettner. Bataillons- 
führer I. e, Gren.-Rat.; Hauptmann d. R. Conrad Zel- 
ler, Bataillonskommandeur I, e, Gren.-Rat;; Oberfeld- 
webel Richard Richter, Zugführer 1. e. Panzer.-Gren.- 
Rgt Oberleutnant Seiffert, Staffellührer in einem 
Kampfgeschwader; Oberleutnant Nadolski, Batterie- 
chel in einem Flak-Rat. 


rt Ein Reitaroman 
an von fe / v, Fronz Herwig 
40) (Nachdruck verboten) 

Aldringhen fuhr hoch und schwänkte nach 
der Tür, Er umarmte den qutmütig Lächelnden 
und zog Ihn an seiner goldenen Kette an die 


Tafel, 
„Den Herren präsentier’ Ich hier den Hof- 


„Euer Generalissimus, Herr Graf Tilly, mar- 
schlert und weicht und rückt vor und mar- 
schiert. Er hat kein Zuträuen." 

„Soll draufgehen, dann kommt das Zutrauen 
von selber", sagte Jan, und seine Augen blitz- 
ten. 

„Ja, Hans", sagte Aldringhen und hob den 
Pokal, „aber zum Draufgehen gehört Willen, 


kriegerat Neumann aus Wien, er Setz dich, ihn,” 
Herzbruđer, Wo er Ann hier, daß „Der Kaiser", sprach der Rat vor sich hin, 
uam AUE MÜnchen ZU. ICH ApEIe en. CE Aldringhen hatte die zwei Worte vernom- 


der General Aldringhen —" 

„Und bekamst Sehnsucht, Bruderherz, nach 
dem guten, alten Aldringhen. Das lolin’ dir die 
heilige Jungfrau, Trink!" 

„Ihr seid immer noch frisch und allewege - 
lustig. Kein Wunder! Ihr zieht durchs Reich, 
hierhin, dorthin; schlagt zu, macht Beute — und \ 
sọ ein Hofkriegsrat sitzt in seiner Kanzlei oder 
fährt in der Kutsche durchs Land, und der 
Bauer glotzt und zieht die Kappe. ‚Und hat man 
etwas ausgedacht der gemeinsamen katholi- 
schen Sache zum Vorteil, so werft ihr Kriegs- 
leute es mit dem Schwerte wieder um," 


men, aber trotz des Weins, der In Ihm rumorte, 
ließ er sich nichts merken. j 

„Sag' mir doch, Neumann, was ich tun soll. 
Der Kurfürst will drei Regimenter nach Donau- 
wörth haben, der Tilly mein Korps nach 
Thüringen, der Kaiser schreibt mir, ich soll 
nach Böhmen ziehen, wo Wallenstein gegen 
die Sachsen steht. Lehr’ mich das Kunststück, 
wie ich's machen soll." 

„Richtig, Ihr erinnert mich zur rechten 
Stunde. Der Kalser sprach auch mir davon, 
daß Euer Korps in Böhmen wohl zu gebrauchen 


„Oder unser gnädigster Kurfürst mit den Wäre. Ich empfehl' Euch, tut ihm den Ge- 
Maul." fallen, 

Der Rat stimmte In das wilde Gelächtar „Bin dem Kurfürsten geschworen." 
diskret ein. Jän wollte von anderen Dingen „Und die gemeinsame Sache?" 


„Macht Ihr klugen Herren unter elich aus,” 
„Das ist's ja”, rief Jan und stand auf, „nle- 
mand weiß, woran er ist. Ein Dutzend’ Stim- 
men kräht durcheinander. Der Teufel kenne 


erfahren und .neigte sich vor: 
„Weiß der Herr Rat, wie es mit Schweden 


steht?" 
„Herrlich. Man könnte wünschen, einem 


protestantischen Relchsfürsten zu dienen.“ sich da aus!" 
„Wird man also bald die Kanonen dönnern „Und wen wollt Ihr zum Kurfürsten sch'k- 
hören?" - ken?" 


und den,hat er nicht, Er nicht, und keiner hat : 


Sowiets verstärkten ihren Druck bei Kertsch 


Abwehr aller Durchbruchsversuche des Feindes 
durch beispielhafte Standhaftigkeit hervorra- 
gend bewährt, Im. landekopi von Neltuno 
riff der Feind an mehreren Stellen unsere 
eiechtsvorposten an, Er wurde abgewiesen. 
Durch eigene Aufklärungsvorstöße wurden Ge- 
fangene eingebracht. Die Luitwalie griff bei 
Tag und Nacht mit Kampf- und Torpedoflug- 
zeugen die feindliche Landungsflotte vor Anzio 
mit gutem Erlolg an. Nach vorläufigen Mel- 
dungen wurden drei Zerstörer und ein Handels- 
schiff von 6000 BRT. versenkt. Die Vernichtung 
von drei weiteren Schilfen mit zusammen 
26 000 BRT ist als sicher anzunehmen, Elf 


Transporter wurden zum Tell schwer be- 
schädigt, 
Nordamerlikanische Bomber flogen am ge- 


strigen Tage in das Reichsgebiet ein. Durch 
planlosen Bombenabwurl entstanden in einigen 
Orten des westdeutschen Grenzgebieles ge- 
ringe Schäden. Nach bisher vorliegenden Mel- 
dungen wurden 15 feindliche Flugzeuge abge- 
schossen. 

Der Commodore eines Nachtjagdgenchwa- 
ders, alles Prinz zu EIER fand 
im nächtlichen Kampf gegen feindliche Terror- 
Rl da ily gi ay SEENE nach Ver- 
nichtung von fünf britischen Bombern den Hel- 
dentod. Der Führer ehrte den gefallenen Nacht- 
jäger durch Verleihung des Eichenlaubs mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes, Mit ihm verliert. die deutsche Luft- 
walfe einen ihrer hervorragendsten Nacht- 
jagdflieger. 


Nachruf des Reichsmarschalls für einen heldischen Nachtjäger 


sich bereits als Kampiflieger gegen Frankreich, 
England und die Sowjetunion aus; als Beob- 
achter. und später als Flugzeugführer in einem 
Kampfgeschwader erhielt er im Juni 1940 das 
EK. 2, und EK. 1, Kl, Für seine hervorragenden 
Leistungen als Nachljäger wurde Major, Prinz 
zu Sayn-Wittgenstein am 2. Dezember 1942 mit 
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge- 
zeichnet; am 31. August verlieh ihm der Führer 
das Eichenlaub. 


i Sven Hedin zum Luftterror 

Stockholm, 25, Januar. In einem Aufsatz in 
„Dagsposten“ kommt der schwedische For- 
scher Sven Hedin in einher Betrachtung der ge- 
genwärtigen Weltlage zu der Feststellung, ‚daß 
die anglo-ramerikanischen Luftangriffe, auf 
Deutschland buchstäblich ein Schlag in, die 
Luft sind; anstatt der erwarteten Zermürbung 


-hätten sie nichts anderes als eine fanatische 


Erbitterung und eine eisenharte Entschlossen- 
heit in der deutschen Bevölkerung hervorge- 
rufen, Das deutsche Volk, daß früher die Eng- 
länder nie gehaßt und für die Amerikaner #0- 
gar eine gewisse Sympathie gehabt habe, 
glühe jetzt vor Haß gegen beide und fordere 
Vergeltung und Rache, 


Verräter-Kongreß in Bari / Plumpe Anbiederung 


Man kann also verstehen, daß die Antifaschi- 
sten in Bari besorgt in die Zukunft blicken und 
sich durch Haßgesänge auf den Faschismus die. 
Gunst ihrer angelsächsischen Scautzherren zu 
erbetteln trachten: 
Auch die Zustände in Süditalien selbst 
‚scheinen unerfreulich zu sein; denn der Sen- 
der Bari erklärte wönlich: „Wir sind tatsäch- 
lich in einer traurigen Lage. Zwar führen wir 
Krieg auf seiten der Alliierten, aber wir haben 
keine Ministerien, keine Verwaltung, keine 


- Finanzen“, 


Es läßt sich also heute schon erkennen, 
daß die süditalieniscnen Faschisten den Kon- 
reß dazu benutzen wollen, das Mitleid der 
ffentlichkeit in den demokratischen Ländern 
zu erregen, um so von der hartherzigen anglo- 
amerikanischen Militärverwaltung und der 
alliierten Köntrollkommission für Italien wenig- 
nn einige kleine Zugeständisse herauszu- 
olen. 


„Rätesystem” für Korsika 


Gent, 25, Januar, Der kommunistische Ab- 
geordnete Grenier verdächtigte vor der bera- 
tenden Kammer auf Korsika de Gaulle eindeu- 
tiq der Diktaturgelüste und verlangte eine Si- 
charung dagegen, daß die Regierung nicht „In 
eine Diktatur abgleite“, Er empfahl als geeig- 
netes Gegenmittel die Errichtung des „Räte- 
systems“, das sich auf sogenannte „Wider- 
standsbewequngen" stützen soll, in denen be- 
ENDLICH hauptsächlich Kommunisten vertreten 
sind, i 


„Werth. — Ja dich, Hans. Kannst dir dein 
Maul verbrennen bei dem Alten!” 

Jan aber ging in sein Quartier, von hundert- 
fältigen Gedanken bewegt. Sah so die Staals- 
kunst aus, dann Gnade Gott dem Reich! Hatte 
er, Jan Narr, geglaubt, eine Kriegerät müsse 
einen hohen Zweck habeni Und nun sah er 
Zehntausende hingeschlachtet, und alles war 
umsonst. Da sollte ein Soldat die Courage be- 
halten! Und ein Reichsfürst paktierte mit dem 
Reichsfeind! Zackerbombenundfiöhl Eher hätte 
er Pulver aus einer Tabakspfeife geraucht, als 
das geglaubt! 
an der Arbeit mit Netze spinnen, setzte keinen 
Mann ein, keinen Gaul, und sie tanzten alle, 
wenn er pfiffi. 

„Nein, Jos& Maria, mich ekelt das Kriegs- 
handwerk anl“ 

nd auch der Feldkaplan wußte nichts da- 
gegen zu sagen, 

Indessen Tilly in dem Sturm der widerstrei- 
tenden Befehle aus Wien und München wie ein 
steuerlos Schiff, schwankte, setzte das achwedi- 
sche Heer, dem Steuer seines kühnen Königs 
gehorsam, sich in Bewegung, mit steilen und 


knatternden Fahnen, rauschte heran und über-: 


rannte Tillys schwerfällige Macht bei Möckern. 
Und von dem Jubelgeschrel der protestanti- 
schen Fürsten umbraust, zog es in die Katho- 
lischen Länder ein, die breiten Schaumwe'len 
des Enisetzens aufwerfend, Indessen erst in 
Frankfurt, dann in Ingolstadt die bebenden und 
schwatzhaflen und vors chtigen Ligisten ver- 
handelten, stürmte der Schwede unaufhaltsam 
nach Süden, und seine Feldzeichen spiegelten 
< sich in der Donau und im Lech. 


Und der Kardinal war immer . 


Polnische Erkenntnisse 


Warschau, 25. Januar. Die sowjetf ’ 
liche Propaganda hat in den anglo-amer# 
schen Ländern erhebliche Fortschritte gemi 
Die Polen haben bei allen denjenigen St 
die über die Außenpolitik Englands un 
Vereinigten Staaten entscheiden, keine F 1 
mehr, Im’Gegenteil, in den Augen des jüdmje 
freimauerischen Klüngels und der Linkege h 
pen sind die Polen ein beschwerlicher BUAI Da 
der Vergangenheit, ein kleines Volk mi 
schistisch-klerikaler Denkweise, das 
sei, ‚die große geschichtliche Mission’ def? 
wjetunion zu begreifen. Es sei klar, daB mpi 
in keinem Falle auf die Freundschaft oder Iiki 
die Sympathie der öffentlichen Meinung 
anglo-amerikanischen Staäten rechnen knj 


Eine bezeichnende Abberufung Ta: 


Stockholm, 25, Januar Einer amtlichen Sp 
lautbarung zufolge hat Roosevelt den 
Botschafter bei der polnischen Emigran 
regierung in London, Anthony. Biddle, von 
nem Posten abberufen, um auch nach at 
hin zu zeigen, daß die Vereinigten Sta 
nicht gewillt sind, die Beschlüsse von MoMMdRaich: 
und Teheran über die Auslieferung Europas hrgänge 
die Sowjets In Zweifel ziehen zu lassen. “Plauben. 


Japanische Lufterfolge I rs 

Tokio, 25, Januar. Das ‘Kaiserliche Hafltnyersta, 
quartier gab am Dienstag bekannt, daß WM 

bände der Marineluftstreitkräfte sowie Trup 

des Heeres und der Flotte von etwa 530 fams 

lichen Flugzeugen, die am 22, Januar zwem 


und am 23, Januar dreimal den Versuch m® Die 
ten, Rabaul anzugreifen, insgesamt 125 feMjfltsen Fä 
liche Flugzeuge abschossen, davon 32 Mr Betri 
Wahrscheinlichkeit. Weiter gibt das KAMM der F 
liche Hauptquartier den Abschuß von 88 F Entsc 


flugzeugen (darunter 17 wahrscheinlich), 
rend des Zeitraumes vom 18, bis 23. Jan 
bei Operationen japanischer Fliegerverb `; 
über Neu-Guinea, dem Banda-Meer und Gien Sc} 
Abschnitt Burma-China bekannt, ferner Filltwaffe 
schwere Beschädigung zweier feindlicher # 
störer und eines anderen Fahrzeuges, 


I 
I 25jäh: 
Schieberehepaar zum Tode verurmfttriebs- 
Berlin, 25. Januar. Der Sljährige Efünten 
Kraupner und seine 47 Jahre alte Ehefrau „ter } 
Kraupner aus Berlin-Steglitz betrieben in # ke 
ISto: 


lin-Neukölln und Steglitz Textilwarengesch# 
Seit Beginn des Krieges hatten sie beträchl#@ 
Mengen von Spinnstoffwären aller Art zurig 

gehalten und den Bewirtschaftungsstellen Adtr 
wußt falsche Angaben über den Umfang 
Lagerbestände gemacht. Die auf diese 
aus dem normalen Verteilungsgang heräl#fn 
nommenen Spinnstoffwaren verkauften sie iiis 
Schleichhandel zu hohen Uberpreisen © N 
tauschten sie gegen Lebensmittel ein. Sie 1 
ten so im vierten Kriegsjahr auf Kosten? 
Allgemeinheit ein Leben wie im tiefsten ™ 
den, Der Ehemann Kraupner versuchte 
noch während des Ermittlungsverfahrens 
mit der Aufklärung der Sache befaßten Pol, 
beamten durch das Angebot von 40.000 M 
zu bestechen, Das Sondergericht Berlin WE, 
urteilte dieses Kriegsschieberpaar, daß # 
aus reiner Raffgier und Gewinnsucht jahre! 
über die Kriegswirtschaftsbestimmungen? 
übelstör Form hinweggesetzt hatte, zum 1% 
Das Urteil ist inzwischen vollstreckt wolf 


Der Tag in Kürze 


"An der Osiiront fiel in soldalischem Einsalt %, 
Leiter der Propaganda Im Reichskommissarlal” R. 
Ukraine der Leiter des Relchspropagandaamtes TAi Hi 
nigsberg, Gaupropagandaleiter Joachim POMPY 
Reichaminisier Dr. Goebbels gedachte seines beai 
ten Mitarbeiters in einem ehrenden Nadu 1 ihr 
„Völkischen Beobachter", d 

Der Führer hal d ordentlichen Prolessof 
Geheimen Rat Dr, Ing, e, h. Dr, techn. e, h. HU 
Engela in Jena aus Anlaß‘ der Vollendung #9 
90. Lebensjahres in Würdigung selner Verdl 
aui dem Gebiete des Wasserbaues die Goelh&Tf }, 
daille für Kunst und Wissenschalt verliehen. 3 

Aufl «einer Fronistudentenkundgebung 
Reichsstudentenlührer Gaulelter Dr, Scheel am! 
woch, 26, 1. 1944, dem Jahrestag der Gründung g 


den Wahlsprüch verkünden, der in Zukunft Jüf 1, m 
gesamie deulsche Sludententum gültig sein WR] 

Der Reichsrundlunk überträgt im Rahmen des SA G; 
geschehens zwischen 18.30 und 19 Uhr am ae i 
Tage Ausschnitle.aus der Rede des Reidisstudenii > 
ührers, "~ 


Verlig und Druck: Litunannatädter V 

Yale Wie Mae (e Z Wenn). Da Bei 

Hanptschriftielters De, Kurt tor, Litem Vir Anzeigen 
Anzelgerpreisllste A. 


p 
Maximilian suchte den schwedischen KOF 
mit den Stricken listiger Verhandlungen itha 
fesseln. Gustav Adolf aber lächelte: 
„Der Max trägt eine doppelte Casati 
steckt heute rot und morgen blau heraus. “ap 
wärts,” A Ntr 
Tilly wurde abgesetzt. Wallenstein gab % 
Fiehen des Kaisers nach und erlaubte es: ” 
man ihn wieder Generalissimus nannte, I 
„Hilf mir”, bat Maximilian. 
„Dir helfen?” sagte der Böhme. „Duka 
mir aufwarten und die Pike tragen." AN ne 
Doni dete, 


1 


j 


Und der Schwede überechritt die 
und setzte an zum Sprunge über den Lech A Ulen 
Da reckte sich Tilly noch einmal auf, W Ahr. 
Schanzen auf und seine sechsunddreißig SF Khön; 
ben Kanonen brüllten zuversichtlich über MP Mi 
Lech: Nicht weiter! N" Ankh 
: Aber der Schwede sprang zu und stand nz 
den ligietischen Batterien, und als Jan s it 
Abend in Ingolstadt von der Bastion nach 
sten sah, beschien eine abenteuerliche Röte? 
letzten. Sonne zerrissene, schreckstart@iff 
bayrische Haufen. Und die ganze plani pmi 
Flucht eines geschlagenen Heeres, die auch #7 7° 
totwunden Tilly mit sich schwemmile, brach 
Ingolstadt ein, Mit der ersten Tageshelle “HA 
der Qualm brennender Dörfer, der den 4& 
Horizont bedeckte, ‚die blanke Stahlschlaf 
der Schweden Aus Und Jan, der von def! 
stion nicht gewichen war, ließ Alarm blasen "7 
rief einen Veleranen zu sich, der neben ! 
stand; 2 
„Sieh dort — jener Mann dort — auf 7 


Schimmel — 


(Fortsetzung total) (5 i 


sse Í 
sowjetfre 


lag in £ihme nalt 


N rlaubungen von Schulunterricht 


ir Abstimmung der Zusammenfassung der 

Ma erziehungsarbeit und der erforderlichen 
mMungen für Zwecke der HJ, hat der Reichs- 
“enungsminister im Einvernehmen mit dem 
Ssjugendführer eine Regelung getroffen. 
ch sind Beurlaubungen vom Schulunter- 

t für Zwecke der HJ. nur zulässig im Rah- 
der vom Reichserziehungsminister erteil- 


K M Ermächtigung. Hiernach kann Urlaub er- 
haft oder E Werden: „1, zur Teilnahme an Führer- 
Re kh lüngslehrgängen, die in einer Führerschule 
hnen könlliy,,, Cinem Führerlager der HJ, veranstaltet 

erden; 2, zur Teilnahme an Wehrertüchti- 


Agslagern, 3. zum Einsatz als Lagermann- 
rufungt k isführer oder Lagermädelführerin bei der 
4, Serlandverschickung und 4, zur Teilnahme 

p vom Reichserziehungsminister genehmigten 


Emigranönzertreisen. In Einzelfällen ist beantragt 
idle, von erden, Schüler und Schülerinnen wegen ihrer 
nach hi Orragenden sportlichen Leistungen zur 
sten $ ähme an den alljährlichen Bann-, Gebiets- 
Von MG SReichsmeisterschaftskämpfen sowie Spitzen- 


l i gängen der Reichsleistungsgruppen zu be- 
assen: tlayben, Angesichts der Bedeutung des Lel- 
igssports für die Erziehungsaufgabe der 


} 

ge 4 ller-Jugend erklärt sich der Minister damit 
Pina i üverstanden, daß Schüler und Schülerinnen 
nt, da 


j a Antrag der zuständigen Gebietsführung zur 
wie Trupffkliven Teilnahme an diesen Kämpfen vom 
wa 530 fM huluntarricht beurlaubt werden, wenn ihre 
iuar zwegulleistung zu Bedenken keinen Anlaß ge- 
ersuch MIJN. Die Schüler von Berufsschulen dürfen in 
Fällen nur beurlaubt werden, wenn auch 

f Betriebsführer sie beurlaubt, In allen Fäl- 

1 der Erteilung von Schulurlaub richtet sich 
Entscheidung der Schule ausschließlich 

Zeh schulischen Gesichtspunkten und ist un- 

Melängig von der Stellungnahme des Erzie- 


üsberechtigten. Der Urlaub kann nur sol- 
PN Schülern erteilt werden, die nicht als 

dA waltenhelfer eingesetzt sind, 

ndlicher 4p 

ges, N i 
s 2öjähriges Berufsjubiläum, Innerhalb der 
verurfftltiebsgemeinschaft der Städtischen Bühnen 
hrige Onten kürzlich vier Gefolgschaftsmitglieder 
ihefrau Afp der künstl, Betriebsdirektor Kammersänger 
eben in Miner Baust, der Maschineriedirektor Mar 
rengeschögr \Stockfisch und die Darsteller und Chor- 
beträchtgrffer Hugo Krüger und Fred Raten- 
-Art zure? f — ihr 25jähriges Berufsjubiläum feiern. 
asstellen trat Dr. Hürter ehrte in seiner Eigen- 


Jmfang Haft als Theaterdezernent, auch im Namen 
diese TS Oberbürgermeisters, durch UÜberreichung 
ig herauf Lorbeerkränzen die Jubilare, Intendant 
uften sie) a $se gedachte in seiner Rede ihrer Ver- 
reisen Orte, und Chefdramaturg Merck über- 
sin. Sie AM nächte als örtlicher Vertreter der Reichs- 
"Kosten Ay alerkammer die Glückwünsche derselben, 
tiefsten Mpo Jubilare dankten für die Ehrung und die 


suchte sfp nen Geschenke, die die Werkstätten der 
fahrens ütischen Bühnen nach Entwürfen von Wil- 
Bten Pol, U Terboven im Namen der Spielgemein- 
40.000 M alt angefertigt halten, 

Berlin #5 Ladeneinbruch. Nachts wurden aus dem 
dad Mrelggeschäft einer Bäckerei in der Meister- 
‚ht jahrefflüsstraße 75 kg Mehl entwendet. Der Täter 
imungen F mittels Nachschlüssel eingedrungen, 


a, zum II 
ckt wolf 


ze In einer sehr würdigen und eindrucksvollen 
m Einsala fb "tsltunde gedachte die Führerschaft ‚des 


missarial Anünes Litzmannstadt des 24. Jenuar, der als 
ndaamtes tbürtstag Friedrichs des Großen und Sterbe- 
chim POS von Herbert Norkus von einer besonderen 
eines b mSeutung gerade für die Jugend ist. Bann- 


n Nachrälf ter Fenske wußte den tiefen Sinn, der 
r 4 esem Zusammentreffen liegt, mit treff- 
koleno theren Worten eindrucksvoll zu deuten, Er 
' e Mlderte die harte Jugend des großen Königs, 
‚durch bitterste Erlebnisse erst gehorchen 

en mußte, ehe er als Lenker Europas be- 

len durfte. Wie der große König seine 

licht erfüllte, so erfüllte sie der kleine Hitler- 

ge auf dem Platz, auf den ihn das Schick- 


Ama) des ganz großen Zusammenhanges be- 


küni A pbt, in den ihn der Kampf für die Idee Adolf 


Bertold B 

Anzeigen 

R Vorsichtig trieb Lintang, der Burjäte, seinen 

baum entlang den Felswänden, die glatt 

schen Kö, senkrecht aus der Tiefe des Sees zu un- 
Liane her Höhe emporragten. An diese nörd- 


Uferstelle des Dalai Nor, des Heiligen 
"res, kommt nie ein Schiff, denn hier woh- 

N die bösen Geister des Tschuk, die alles 
„Michten, Tief unten auf dem felsigen Grunde 
wet Tschuk selbst, und dort brennen Feuer im 
ser und das Wasser ist so heiß, daB es 

et wie in einem Kessel, in dem man 
| che kocht, 


sin gab © 
ibte es, l 
nnte, 


intang besann sich all dessen genau. Wäh- 


er sich in seinem Boot geräuschlos dem 
ani bat näherte, murmelte er halblaut fromme Gë- 
In, Außerdem war sein Körper mit heiligen 
AN dick eingerieben. So wird ihm das ge- 
Ireißig M che Abenteuer gelingen und Miku, das 
Areta 9 N "önste Mädchen am See, wird sein werden, 
h über TFT, Miku war ein Mädchen seines Stammes mit 
Üünkten, glühenden Augen und langen, schwar- 
N Zöpfen, Sie wär klüger als zehn Männer, 
tm Kopf war auch der Gedanke entsprun- 
‚auf der Straße nach Myssowaja, dort, wo 
` steil zum Paß hinaufführt, für die lärmen- 
ckstarttig Wagen ohne Pferde und Ochsen eine Ben- 
se plana itränke zu errichten, die sie mit ihrem Bruder 
ie auch i 1 !tieb, Einen großen Rüssel, einen Schlauch, 
e, bracgf le sie durch ein Loch in die Wagen und 
shelle AA mpte stinkendes Ol hinein. Dafür bekam sie 
den Har ae Geld, und sie und ihr Bruder waren schon 
ahlschlä, „ich, Lintangs kühner Traum war es aber, 
on der W eù dieses reiche, schöne, kluge Mädchen zu 
bloe 4 "bern. Dazu mußte er freilich ein Geschenk 
nebe u 


— auf OZER 


; ul Der Aufmarsch aller Deutschen 
| i - 


Ein Soldat erzählt von feinen Erlebniffen im Lager unierer angeliächfifchen Gegner 


Im Verlaufe von mehr als vier Jahren Krieg 
haben sich in Deutschland gewisse Schwierig- 
keiten herausgestellt die. durchaus natürlich 
und voraussehbar wären, bei uns aber um so 
ernster genommen werden, als man keinen Be- 
griff davon hat, in welchem Maße auch der 
Gegner bereits angeschlagen ist, Um so be- 
gieriger hören wir deshalb die Schilderungen 
derer, die in den letzten. _ ai 
Jahren lange genug ` 
„drüben” gewesen eind, 
um einiges davon sagen 2 
zu können, Bemühte eich 
der Gegner auch, den) 
Stacheldraht möglichst 9 
eng zu ziehen, 60 konnte 
er nicht vermeiden, daß 
unsere Männer, Mosalk- 7 
steinchen gleich, eine % 
Reihe von. Beobachtun- 7777 

en machten und sich? 

as ihrige dabei dachten. | 35 
Feldwebel Walter Buh- 
a an Ri mit dem wir eine 

nteredung hatten und K 
der in der Sport- (Ye: Ren) 
halle zu Litzmannstadt am 27. Januar 
um 19.30 Uhr zu uns sprechen wird, gè- 
hört zu den Austauschgefangenen, die in dia- 
sen Tagen aus Kanada zurückgekehrt sind. 
Feldwebel! Buhmann studierte in Berlin Medi- 
zin und kam 1940 mit den Eltern nach Litz- 
mannstadt, Im Herbst dieses Jahres wurde er 
Soldat und für das Afrikakorps ausersehen. 
Unter Rommel machte er das Auf und Ab dieser 
Kämpfe mit, deren Siege von den Deutschen 
trotz Verrat und Feigheit süditallenischer Var- 
bände erfochten wurden. In Bardia traf ihn das 
Schicksal. Mitte November wurden sie ein- 
geschlossen, Der Nachschub blieb aus und 
es fehlte an allem. Täglich gab es ein wenig 
Spaghetti mit Tomatensoße, das war alles, Auch 
für die Verwundeten konnte nicht mehr genti- 
gend gesorgt werden, Bis zum 2. Januar 1941 
hielt sich die Besatzung, dann wurde die Lage 
hoffnungslos. Bekanntlich zog Rommel erst zu 
Ostern wieder. in Bardia ein, Die Engländer 
brachten die Besatzung nach Alexandria und 
dann nach Kairo. Die Verpflegung wurde 
äußerst knapp, eine Wirkung urserer Miltel- 
meerblockade. Es gab nur Linsen und weiße 
Bohnen, nicht nur für die Deutschen, sondern 
auch für die Briten. Zwei Monate blieben die 
Deutschen in Kairo, dann ging die Reise weiter 
zum Bitterseee in ein Verwundeten-Camp. 
Schließlich wurden sie auf einem nicht gemal- 
deten Truppentransporter nach USA. ver- 
schifft, Unsere Soldaten hatten dabei Gelegen- 
heit, die U-Boot-Angst der Briten kennen zu 
lernen. In dauernden Zickzackfahrten suchten 


"sie der Gefahr zu entgehen, woraus sich eine 


sechs Wochen dauernde Kreuzfahrt ergab, In 
Südafrika machten zwei der Kameraden einen 
Fluchtversuch, einer wurde nach fünfstündi- 
gem Schwimmen in eiskalter See wieder ge- 
faßt, Uber New York ging es in ein großes 
Lager im Angesicht der Rocky Mountains, Da 
das Barackenlager noch nicht fertig wär, muß- 


. ten die Deutschen bis in den Dezember hinein 


in Zelten wohnen. Wenn Schneestürme in der 
Nähe vorüberbrausten, wurden oft die Zelte 


die HitlersJugend gedenkt ihrer großen Vorbilder 


treu bis zum Tode, So wurde er — genau wie 
der große König — der Jugend ein Vorbild 
der Treue und Pflichterfüllung und der Hin- 
gabe an ein großes und heiliges Ziel, Der 
Bannführer stellte sodann die Fahne als das 
sichtbare Zeichen dieser Hingabe heraus, Uber 
alles Wägbare hinaus hat sie zu allen Zeiten 
den Männern Kraft gegeben und sie zu Taten 
hingerissen, die über sie selbst hinausführten. 
Zahlreiche Beispiele wußte der Redner dafür 
anzugeben, die beweisen, daß die Fahne mehr 
ist als ein Stück Tuch. Der Jugend soll sie 
etwas Heiliges sein, etwas, das sich mit dem 
Verstande allein nicht begreifen läßt, sie soll 
mehr sein als der Tod. Die Führerschaft folgte 
den Darlegungen mit größter Spannung, Die 
aufmarschierten Fahnen gaben der Stunde den 
bedeutsamen Nachdruck. Die Feier war aus- 
gestaltet durch Musik des Bannorchesters 
unter Leitung von Pg, Weiß, ` G.K. 


Eine mongolische Liebesgeschichte 
Von L. Seldjtz 


Haben, das sich sehen lassen könnte, und um 
ieses Geschenk zu holen, war er vor Morgen- 
grauen in seinem Einbaumsegler aufgebrochen, 
und nun wär er angelangt., ~ 
Lauernd spähte Lintang um sich. Ja, hier 
war es gewesen, wo er vor zwei Jahren beim 
Fischfang die große Entdeckung gemacht hatte. 
Dort bildete der weiße Fels, ehe er sich 
in den blauen schauerlichen Abgrund verlief, 
ein weites Becken, und darin gleißte und 
ae es von Gold und Edelsteinen sonder 
ahl... 
“ Mit weit geöffneten Augen schoß Lintang 
tauchend in die Tiefe auf den Fleck zu, der 
ihm metallen entgegenschien,. Es waren nur 
Augenblicke, doch es waren die grauen- 
erregendsten, die ein Mensch erleben kann, 
Sein Herzschlag drohte für immer auszusetzen, 
als Hiaslich sein Körper von einem heißen 
Strahl umspült wurde, Gleich darauf wurde ’'das 
Wasser eiskalt, doch da griff er auch schon 
mit beiden Händen in den blinkenden Haufen, 
schloß die gekrällten Finger und stieß sich mit 
den Füßen ab. Wieder schoß der heiße Gischt 
ihm über Rücken und Brust, doch dann schöpfte 
er auch schon tief Atem in der frischen Luft, 
warf die Beutestücke ins Schiff und schwang 
den Körper nach, Und als er unter sich wie- 
der das Holz seines Schiffes fühlte, da entrang 
sich seiner noch'keuchenden Brust ein heulen- 
des Lachen und Jubeln. 
Es bedurfte langer Zeit, bis sich der Bursche 
fassen konnte. Dann verstockte er seine Beute 


in einem Sack aus qutem Fischotterfell und sab 


am 30. Januar zeigt die geballte Kraft 
des Litzmannstädter Deutschtums. 


umgeworfen, und es hieß, sie bei 30 bis 40 
Grad Kälte wieder aufbauen. Vom Läger aus 
konnte man die Blauen Berge sehen, wo be- 
kanntlich früher die‘ große Indianerschlacht 
tobte. Noch jetzt befindet sich dort ein In- 
dianer-Reservat, Im Juli 1943 kam Feldwebel 
Bubmann in ein kanadisches Austausch-Sam- 
mellager und Ende August mit einem kanadi- 
schen Lazareitschiff nach England. Während 
im Anfang die Verpflegung in USA. und Ka- 
nada namentlich für die Verwundeten und Sa- 
niläts-Diensigrade gemäß der internationalen 
Vereinbarungen verhältnismäßig gut war, er- 
gab sich in England ein um so schärferer Kon- 
trast Die Versorgung war sehr schlecht, das 
Lager verschmutzt und verwanzt. Bei der Uber- 
tührungsfahrt durch London hatte Feldwebel 
Buhmann Gelegenheit, die Spuren der seiner- 
zeitigen deutschen Luftangriffe festzustellen, 

‘Nach Verhandlungen mit dem internatio- 
nalen Roten Kreuz und einiaen handfesien und 
drastischen Kundgebungen der deutschen Sol- 
daten besserten sich die Verhältnisse etwas, 
Einer der englischen Posten gestand dem deut» 
schen Feldwebel, daB die einheimischen Zi- 
vilisten nicht wissen dürften, wie „gut“ die 
Deutschen verpflegt würden, denn bei ihnen 
sehe es sehr trübe aus. Zunächst kamen die 
Deutschen in ein Lager einige 30 Kilomeler 
westlich von London, dann wurden sie in die 
Gegend von Derby gebracht, Bei einem der 
seltenen Ausgänge könnten sie die Kultur- 
losiggkeit der englischen Fabrikorte bestaunen. 
Nach vielem Hin und Her und mancher qe- 
täuschten Hoffnung wurde er endlich mit dem 
Austausch ernst, Eia englisches Lazarettschiff 
und ein Truppentransporter brachten die 
Deutschen in glatter Fahrt, da die Schiffe der 
deutschen Stellen gemeldet waren, nach Göte- 
borg, Mit Jubel begrüßten sie die ersten deut- 
schen. Kriegsfahrzeuge, Minenräumboote, die 
die britischen Schiffe ım Geleit durch die Sper- 
ren in den Hafen bruchten.. Das Gefühl, mit 
dem sie wieder den deutschen Machtbereich 
betraten, läßt sich nicht schildern, 

Feldwebel Buhmanuı erzählte uns unzählige 
Einzelheiten über die Schwierigkeiten, mit de- 
nen unsere Gegner diesseits und jenseits des 
Wassers zu kämpfen haben und die deutlich 
zeigen, daß auch bei ihnen mit Wasser gekocht 
wird. Trotz der schweren Schicksalsschläge, 
die er zu bestehen hatte, ist er gerade wegen 


seiner Möglichkeiten, Vergleiche zu ziehen, 
vom Endsieg Deutschlands mehr denn je felsen- 


fest überzeugt. G, K: 


Aus der Arbeit der Volkstumsgruppe. Die 
Volkstumsgruppe der NSG. Kraft durch Freude 
zeigte unter Leitung von Pg. Ziewe in einem 
Gemeinschaftsabend . des Deutschen Frauen- 
werks, Ortsgruppe Fiughafen, wie die Frauen 
auch in ernster Zeit, Freude und Frohsinn durch 
das Volkslied in ihre Familien tragen können. 
Die Volkslieder ainger gleich ins Ohr und alle 
Frauen sangen begeistert mit. Sie tragen nun 
wieder ein Stück Volksqut in ihre Familien 
und helfen mit, daß besonders das Volkslied 
von unseren Kindern gelernt und gern gesun- 
gen wird, 

Pantoffelmacherkursus, 16 Uhr findet 
wieder in der Hauswirtschaftlichen Beratungs- 
stelle des Deutschen‘ Frauenwerks in der Adolf- 


BHitler-Straße 126 ein Pantoffelmacher-Lehrgang 
statt. Material ist mitzubringen! 3 


Litzmannstädter Lichtspielhäuser 
„Ein Mann für meine Frau" 


Selbst ein leibhaftiger Engel würde, wenn er 
in seiner erwelslich makellosen "Untadelhaftigkeit 
herabschwebte und sich einem irdischen Manne 
vermählte, der Gefahr nicht entgehen, daß dieser 
Mann nach den honigsüßen Wochen der ersten Be- 
gelsterung kleine Schönheitsfehler entdeckte, Wie 
schwerer hätte es eln armés irdisches Weib, wenn 
ihr ein gütiger Gott nicht die Klugheit mitgegeben 
hätte, dem törichten Manne die Flausen auszutrei- 
ben und ihn auf den rechten Weg der Tugend an 
der Seite der liebenden und reizonden Gattin zu- 
rückzuführen, Dieser Weg ist mit geistreichen 
Randbemerkungen gepflastert und mit Situations- 
komik ausgestattet, wobel die Namen Riemann und 
Schneider im Vordergrund stehen, — Der Bid- 
streifen über Wirkungsweise und Einsatz der Stu- 
kaflieger Ist außerordentlich spannend, („Casino“). 

Georg Kell 
Rundfunk vom Mittwoch 


Reichsprogramm: 800 Zum Hören und Behal- 
ten: Das Holz als Werkstoff. 12.45 Opernmelodien. 15,30 
Sollstenmusik, 16.00 Schöne konzeriante Klänge; 17.15 
Bunte Musik am Nachmittag, 20.15 Belicbte Operetten- 
melodien ‚und tänzerlsche Konzertstücke, 21.00 Die bunte 
Stunde: „Zirkusluft und Variete", — Deutschland- 
sonde: 17,15 Lied., Klavier- u, Orchestermusik, 20,15 Un- 
terhaltsume Melodien. 21,00 „Die Gans des Kalifen", Ko- 
mische Oper in einem Aulzug von Mozart, 


Hier spricht die NSDAP, 


Der Kreislolter, Die Politischen Leiter, Waller und 
Warte sowie die NS.-Frauenschuft nehmen an der Kund: 
gedung in der Sporthalle um ‚27, Januar 19.30 Uhr teil, 
Die plätze sind bis 19.20 Uhr einzunehmen, 

Musikzug SA.-Standarte 5, Mittwoch 19.45 Uhr Dienst- 
stelle Probe, 


Heute 


Wirtschaft der £. 2. Zur Inanspruchnahme derGemeinschaftshilfe 


Die krlegsbadingte Ptillagung aller nicht un« 
bedingt für die Kriegswirtschaft arbeitenden Re- 
triebe in den Jahren 1942/43 und das Anfang 1949 
vereinfachte Verfahren haben naturgemäß zu einer 
verätärkten Inanspruchnahme der Gemelnichafts- 
hilfe der Wirtschaft geführt. Auch im Jahre 1943 
haben, wie schon In der Vergangenheit, die Mit- 
glieder der Wirtschaftsgruppe. Steine und Erden, 
darunter dle Zlegelelen, den größten Tell der ins- 
esamt nusgezahlten Beihilfebeträge erhalten, Es 
olgen dann die Textilindustrie, die chemische In- 
dustrie, ‚die Paplererzeugung, das Druckgewerbe, 
die Leder- und die Lebensmittellndustrie, alles 
Wirtschaftszweige, die nur bedingt kriegswichtig 
sind. -Der Zahl der Beihilfe empfangenden Pe- 
triebe nach steht die NNLLENDEINEFLDNE Steine und 
Erden ebenfalls an der Spitze; es folgen die Tex- 
tilindustrie, die Lebansmittelindustrle, das Drück- 
sewerbe, die chemische Industrie ‚usw. Die ver- 
stärkten Stillegungen im Handel und Handwerk 
führten dazu, neben der Gomelnschaftshilfe elne 
besondere Stlliegungshlife einzurichten. Die Ge- 
meinschaftshllfe dient der Erhaltung der Betriebs- 
anlagen, Aus diesem Grunde kam die Gemeln- 
schaftshllfe für den Händel kaum In Betracht; 
denn hier sind zumeist keine größeren Ahlugen zu 
erhalten Bisher hatte der stiligelegte Handels- 
betrieb Micthelhilte bekommen. Für die oft alten 
Inhaber der stillgelegten Händelsbetriebe Kenügte 
aber die Mietbeihllfe nicht; sie erhalten daher die 
Stillegungshilfe; In besonderer Weise dst die. Hilfe 
tür die Betriebe gelöst worden, deren Anlagen in- 
zwischen herausgenommen wurden, um kriegs- 
wicnugpn Aufgaben zu dienen. Sie erhalten Ge- 
meinschaftshlife, wenn sie im Frieden wieder ar- 
beiten werden und ihre Unternehmer beispiels- 
weise durch Einzahlung des erhaltenen Verkaufs- 
praes tür die verkauften Anlageh auf ein Sperr- 
Onto ihre Absicht, den Betrieb fortzuführen, er- 
kennen lassen, Die Abgrenzun 
Nutzungsschlidenregelung von der 
hilfe mußte davon ausgehen, 
schädenregelung den Ersatz eines durch die 
Kriegserölgnisse erlittenen Schadens bezweckt, 
Wenn beisplelswelse ein sogenannter ntiligelegter 
Betrieb Böombenschaden erleidet, bleibt die Ge- 
meinschaftshilfe weiterhin zustlindig, Wird aber 
einem nur tellweise stillgelegten Betrieb der wel- 
terarbeitende Teilbetrleb vom Bombenschaden be- 
troffen, dann tritt folgerichtig die Nutzunksschä- 
denregelung ein, Oder hat ein arbeitender Betrieb 


der staatlichen 
Gemelinschafts- 
daß die Nützungs- 


wieder prüfend in das Wasser, diesmal schon 
mit mehr Sicherheit und Ruhe. Sonderbar, 
nichts regte sich dort unten. Da litt es den 
Mann nicht länger. Noch einmal wollte er es 
wagen, und diesmal mit mehr Besonnenheit\ .. 
Viermal im ganzen tauchte der mutige Lintang, 
bis sein Fischottersack mit Gold prall: voll war, 
Dann hiBte er das Segel, 

Es war später Abend, als Lintang am hei- 
matlichen Ufer anlangte. Er wanderte durch 
die Heide, dem Moor entlang, In der Ferne 
blitzte auch schon das Laternenlicht von Mikus 
Tankstelle. 

Plötzlich zuckte Lintang zusammen. Er war 
auf etwas Lebendiges getreten und hatte zu- 
gleich einen Biß von scharfen Zähnen in der 
Wade gespürt, Er sprang entsetzt vor. Doch 
da war es wieder, kroch die Beine hinauf, 
sprang ihm auf den Rücken, Lintangs Haare 


: sträubten sich, ein eisiger Schauer rann ihm 


den Rücken hinab, ; Die Geister des Tschuk 
waren erwächt und verfolgten ihn jetzt zu 
Landi | K 

Gellend, tierhaft schrie Lintang sein Ent- 
setzen in die Nacht hinas. Mit dem linken 
Arm den Fischottersack an sich pressend, zog 
er mit der rechten Hand sein Messer und hieb 
wild um sich. Doch es war umsonst, Es hing 
sich in Scharen an ihn, fraß seine lederne 
Hose, daß sie in Fetzen hing, und verbiß sich 
in sein Fleisch, daß sein Blut in Strömen rann. 
Ausgehungerte Ratten auf der Wanderschaft 
hatten den Mann überfallen. Das war Tschuks 
Rache. 

Schon fühlte Lintang seine Kräfte versagen, 
als vor ihm auf der Höhe eine Flamma auf- 
züngelte. Sie wuchs rasch in Riesengroße und 


Kriegsschaden erlitten, diesen beseitigt, so das er 
wieder arbeitsfählg ist, erhält aber dann einen 
stillegungsbescheild, dann tritt die Gemeinschafts- 


hilfe ein. Diese Grundsätze der Abgrenzung haben ` 


die Billigung des Reichswirtschaftsministeriums 
und der anderen zuständigen Ministerien gefunden, 


Die Posensche Lebensversicherungsanstalt, Öf- 
fentlich-rechtliche Versicherungsanstalt des Reichs- 
gaues Wartheland, überreicht, nachdem sie im 
Vorjahre ihren ersten Verwaltungsbericht seit 
Übernahme der eingegliederten Ostgeblete In deut- 
sche Verwaltung vorgelegt hatte, den Jahresbo- 
richt für das Geschäftsjahr 1942. Die im Eröft- 
nungsbericht dargelegte günstige Entwicklung des 
Gesamtgeschäfts bei der Anstalt hielt auch In 1942 
an, Nach Berücksichtigung der Zu- und Abgänge 
zeigt der Versicherungsbestand (einschl, Rückvers, 
und 10facher Jahrerrente) eine Zunahme In der 
Lebensversicherung von 2408 Versicherungen mit 
15 421852 RM, Die allgemeinen Verwaltungskösten 
fielen trotz Vergrößerung des Bestandes, Auch der 
Verlouf der normalen Sterblichkeit war relativ 
günstiger als im vorhergehenden Berichtsjahr, 
Auch in der Untall-, Te und Kraftfahrt- 
versicherung Ist eine beachtliche Steigerung trotz 
der kriegsbedingten Verhältnisse ersichtlich, In 
allen Versicherungszweigen ist wegen des günsti- 
gen Geschäftsverlaufs eine Beitragsrückgewähr 
nach dem Jahresbericht vorgesehen, 


Belgiens Brotration nochmals erhöht. Nachdem 
im Reich Im Juni 1943 die Srotration erhöht wer- 
den konnte, beginnen sich die nach deutschem 
Vorbild auch vielfach unter Mitwirkung deutscher 
Stellen durchgeführten Anbaumaßnahmen auch in 
anderen Lindern auszuwirken, Jetzt hat auch Bol- 
gion die Brotration von 250 auf 300 g tämlch 
erhöht, Diese erfreuliche: Besserung der Ernäh- 
Tungalage ist der guten Brotgetreide-Ernte zu 

änken. s 


Eln Verwendungsverbot für farbige Gespinste 
Ist zum Zwecke der Einsparung von Farbstoffen 
und anderen Prodiktionsmitteln zur Herstellung 
bestimmter Warenärten ausgesprochen worden, 
Ausgenommen davon sind u. a. Wehrmachtauf- 
träge, Ausfuhraufträge und andere Aufträge, wenn 
die zustlindige Relchistelle öder Bewirtschaftings- 
stelle bei der Erteilung der Herstellungsanwelsung 
Veredelungsvorschriiten gegeben hat, 


ein breiter Feuerstrom kam die Bodenwelle 
herab. Zugleich erscholl von der anderen Seite 
der Bodenwelle die Stimme won Mikus Bruder: 
„Hierher, Lintang; hierher!” 


Lintang erfaßte sofort, was geschehen war, 
und wechselte die Richtung. Mit höchster An« 
strengung schwang, er sich auf den Damm der 
Straße, Schon wälzte sich hinter ihm die bren- 
nende Flut in die schwarze Masse der wider- 
lichen Tiere, daß sich der Gestank ihres bren- 
nenden Felles-mit dem brenzligen Geruch des 
brennenden Benzins vermischte, Miku hatte die 
Hilferufe Lintangs gehört und die furchtbare 
Gefahr, die auch ihr und ihrem Heim drohte, 
sofort erfaßt. Rasch entschlossen hatte sie mit 
ihrem Bruder zwei Benzinfässer den Hügel 
hinabgegossen, und zwar so, daß für Lintang 
noch eine schmale, freie Gasse zur Rettung 
blieb, Dann hatte sie das ausgegossene Ol an- 
gezündet, 


Lintang war gerettet, Miku führte ihn ins 
Haus, verband seine Wunden, tröstete ihn und 
sprach ihm Mut zu. Da sah Lintang, was er 
nie zu sehen gehofft hatte — Miku liebte ihn. 
Die schöne, reiche, kluge Miku liebte ihn, den 
armen Fischer; vielleicht hätte er gar nicht 
den Schatz zu holen brauchen. Und als dann 
Miku das viele Gold sah, schlug sie erschreckt 
ihre kleinen Hände zusammen und meinte klein- 


laut: „Ja, willst du mich denn jetzt noch, Lin- 
tang?” 


„Freilich“, erwiderte Lintang stolz, „für dich 


habe ich es ja geholt, nur für dich!” 


Seither ist Lintang der glücklichste und ge 
achtetste Mann an den Gestaden des Heiligen 
Meeres, . ay- 


Die Partei ruft, Du bist zur Stelle! 
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Aus unserem Werrtheland Das Reich ftellt Zufchüffe für umquartierte Schüler 


r à Der Reichsführer $4, Reichsminister des In- und gegebenenfalls Heizungszuschlag. 3. Sind 
Vizepräsident der RBD. 70 Jahre alt nern und der Reichsfinanzminister haben eine die Schüler allein, also ohne die Eltern oder 


TRWEHRT i Am heutigen Tage be- Neue Regelung für die Gewährung von Reichs- einen Elternteil umquartiert, dann wird ein 

» WE acht der Vizepräsident zuschüssen bei Umquartierung von Schülern laufender Unterhaltsbeitrag von den Unter- 
der Reichsbahndirektion Wegen Luftgefährdung oder Fliegerschäden be- haltungspflichtigen nicht gefordert. Anderer- 

Posen, Parteigenosse Her- kanntgegeben, Es gilt darnach im wesentlichen seits werden die sogenannten zusätzlichen 

mann'Schioe, in voller folgendes: laufenden Beihilfen für den Schüler nicht ge- 

Rüstigkeit und Schaffens- Werden Schüler'über zehn Jahre bei) Schul- währt, Die Feststellung einer Einkommens- 


F kraft seinen 70. Geburts- _ verlegung wegen Luftgefährdung oder Flieger- höchsigrenze unterbleibt Hat der umquartierie 
tag. Vizepräsident Schlioe schäden durch die auheitäre edetienasar Schüler anauber. Minsan E ATIRAN On pa 
ist der 1. Vertreter des schickung in KLV.-Lagern untergebracht, so IAEA oulen e Anien ntarhalis 
Reichsbahndirektionsprä- werden die Kosten der Unterbringung von der der dari Mult Si der APSR y Sorgeberechti ten 
sidenten, zugleich Leiter KLV. getragen. Deshalb kommt in diesen Fäl- a wi ah Aare wi rn rar $- 
der Betrlebsabteilung und len Räumungs-Familienunterhalt nicht In Frage. 4 g chti Mr i h Um uarti N a Schülers 
i BR REEL LIECHRDNETI als Pan Wen VIE aa ara Schüler, die aus eher az die Be lan des Ein- 
t solcher ist er in unserem gleichem Grunde im Wege .der erweiterten f 
(Aufn.: Feldweg) Gau seit über vier Jahren ` KLV., oder der Age Umquartierung, sae a je re der A) Apae Jangen A9 
reibungslose A EA ee er ee rag age zu Hause wäre, Angesichts dieser Krößrügigen 
-ERAN sowie für die Durchführung aller Vorschriften, Sie gelten auch für die über zehn Reganag aae So TOR ADMIRAL: -CAN Be 
ärischen Anforderungen an die Reichsbahn Jahre alten Schüler, die durch die NSV. in dürfnt nn Ar 'ascl Id, Schuh 
und die Zusammenarbeit mit der Wehrmacht. Familienpflegestellen kommen, i Era ar Eare R Taschanpeld, Sepa- 


Mit seltener Tatkraft und Beweglichkeit er- ausbesserung usw., selbst sorgen. 
füllt er die umfangreichen Aufgaben seines im 1. Die NSV. beantragt alsbald die Uberführung - Die Ziffern 1 bis 3 gelten auch für, noch 
Kriege besonders wichtigen Arbeitsgebietes, in die Betreuung des Stadt- oder Landkreises nicht schulpflichtige Kinder, die wegen Luft- 


‚ Vizepräsident Schloe wurde am 26. 1. 1874 in Neuen- des Aufnahmeortes. Abreisebescheinigung der gefährdung oder Fliegerschäden durch die 

deich (Schleswig) geboren. Nach Besuch des Realgymna- Lohnortsgemeinde ist, wenn noch nicht vor- NSV. in Familienpflegestellen untergebracht 
gY pileg ; g 

slums und a en ochacima ia Hannover teat gelegt, nachzubringen,. Vom Zeitpunkt der werden. Werden Kinder, Schüler und noch 

bahndienst, Nachdem er 1904 zung Reglerungsbaumelster Überführung an wird Räumungs-Familienunter- nicht Schulpflichtige allein, also ohne Eltern 


ernannt war und in Hamburg, Münster und Kiel amtiert hält gewährt, 2, Hat die NSV. mit dem Quar- oder Eiternteil außerhalb der gelenkten Um- 


hatte, wurde er während des Ersten Weltk e 
aane, Murde er während dos Bra AR stkriegen las > tiergeber die Unterbringung und Verpflegung quartlerung untergebracht, dann wird in der 


schwarz-welßen Bande und dem Verdienstkreuz fir Kriegs- der Schüler zu den Sätzen des Reichsleistungs- Regel davon ausgegangen, daß die Kostenfrage 
hilfe ausgezeichnet, wurde er 1918 zum Reglerungsbaurat Gesetzes vereinbart, dann werden die von der ohne Inanspruchnahme Öffentlicher Mittel zwi- 


ernannt, Für seine schwierige Amtslührung während der N 
ernannt Für solne achwles e Amtaiihreg wi saod dar NSV, vereinbarten Sätze an die Quartiergeber schen dem Erziehungsberřechtigten und dem 


wurde ihm besondere Anerkennung zuteil. Seit” 1920 aus Mitteln des Räumungs-Familienunterhalts — Gastgeber geregelt wird, Wird Räumungs- 
er als'Mliglied der Reichsbakndirektion In Erfurt, Hamburg, gezahlt. Erhalten die Schüler von der KLV. Familienunterhalt beantragt und liegt eine Ab- 


wo 1924 seine Belörderung zum Oberreglerungsbaurat er- emel 
folgte, und Frankfurt/Oder tätig, wo er 1935 zum Abtellungs- ai HPEUATEYMEPEISHHRN! Hahn bekongat ae A a ees RE D hiy rue Age aen 


pesidenten und 1936 zum Vizepräsidenten der Reichsbahn. QUATtergeber nur Vergütung für Unterkunft Vorschriften anzuwenden, 
ng een Z 
z FTA ` n den uhkestan etreien 
Altorsgrenze am 1, ul 1090 in den Rikstand seiten fpperbefferliche „Schmwarzfchufter” erhalten Straflager 
hraut und sm 12. Kepiapıber 1050 als Virxorksiduet ax dto Das Sondergericht in Kalisch h ich 
á, ot ais zepräsident an è as 

neugeschaffene Neichsbahndirektion Posen berufen, Hier k PREPISE S, a Apaan NR vabınchens q2 anro, 8 IMIRAA „Uhyeh, tms 
petor eich nm ale Wiederberaieliune normaler deutscher ürzlich mit drei polnischen „Schwarzechu- Kmiecik je 2 Jahre Stiaflager. Außerdem ver- 
wehrlonung, nnd um die weitrentwicklüng der Reichsbahn: Ka zu befassen, die ihr dunkles Handwerk hängte das Gericht empfindliche Geldstrafen, 

I à im Jahre en gewaltigen ulmarst 
egen die Sowjetunion mit seinen besonders hohen An- seit längerer Zeit in Kallsch betrieben Josef re 
orderungen an die Eisenbahnen unseres Gaues ermöglich- Bialas fertigte in seiner Reparaturwerkstätie 


ten, die größten Verdienste erworben. Er trägt das Kriegs- i besse Leslau 
verdienstkreuz mit Schwertern. Am EONIA Mata EN en neben seinen Ausl rungsarbeiten heim- N NSDAP.-Ortsgruppen entstehen 
Vizepräsident Schloe zahlreiche Ehrungen zutell, lich Schuhe und Stiefel an, für die er größten- s Neue EIREFABEURR. a. s 


TAn” t vV 
Andrespol ; teils das für Reparaturen zugeteilte Leder ver- EN, PEE ne 


Fabrikbesitzer Krause gestorben. Am 25. wendete. Die Schuhe verkaufte er dann zu Wu- Kreises statt. Der. Kreislelter gab. einleitend 
Januar, zehn Tage nach seinem 80, Geburtstag, cherpreisen sowie gegen Lebensmittel und Verfügungen bekannt. Er teilte mit, daß in 
sn meichem ihm doch viele Ehrüngen su Schnaps an ine Kundachft Dasselbe ei: nächte, Zelt In Losau weitere Onsarupen 
sigen Keramischen Werke Johann Krause. Das trägliche Geschäft betrieben auch die polni- eingerichtet werden, um die Betreuung der 
Deutschtum der Vorkriegszeit verdankte ihm schen Schuhmacher Kazimierz Ubych und Wa. deutschen Menschen noch intensiver gestalten 
große Förderung, Er war Mitgründer des Deut- wrzyniec Kmiecik, obwohl ihre Betriebe seit Zu können. In der Zeit vom 30, Januar bis 3}. 


schen Volksverbandes, der Deutschen Genos- März läuft eine große Propagandaaktion mit 
senschaftebank und des Johannlakrankenhauses UERASERRANURDOHALLCN. HRRCHIDRERN Waran auen 


: ; zahlreichen Kundgebungen in den einzelnen 

in Litzmannstadt. Er ruhe in Frieden! ihnen konnte nächgewiesen werden, daß sie Städt dG S d x Kreispropagandaleiter 
für ihre Anferti en oder Ausbesserungen Oni upa emenn epi ED TMIEBLOPAN" 

Welun E ZUQUNIER EEE ERARLUNN Wilms berichtete über die große Tagung der 


ne anna a ch, brannte | 0 die Materialien dafür waren natürlich qröß- Kreispropagandaleiter in Berlin. ‘Zum Schluß 
in Dilltal (Kr. Welun) eine Scheune nieder. enteils im Schleichhandel beschafft — außer- konnte der Kreisleiter einer Anzahl verdienter 
Außer dem Gebäudeschaden let kein größerer Ordentliche Uberpreise gefordert und erhalten Pärteigenossen und Parleigenossinnen das 
Verlust entstanden, hatten. Bialas bekam wegen Kriegewirtschafts- Kriegsverdienstkreuz aushändigen, 


mn m mn en m br m nn mn 
FAMILIENANZEIGEN 


HEIDE 8. 1. 1944, Ulrich und 
Rüdiger haben ein Schwesterchen 
bekommen, In dankbarer Freude 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Röntgenreihenuntersuchung, Annweller Weg é. 
Am 27. Januar 1944: Polnische Männer der Ortsgruppen: von 8—10 Uhr: 
Heinzelshof, Niedertelde; von 10—12 Uhr: Helenenhof, Radegast; von 12—13 Uhr: 
Annemarie Aindeisen geb. Sachsenau; von 14—15 Uhr: Stockhof, Waldborn; von 15—16 Uhr: Webern; von 


16—17 Uhr; Welhersdort, 
Bartelheimer, Helmut Findel- 
sen, Oberalleldmeister und Abtel- Dor Oberbürgermolster Litzmannstadt, 45/44 


THEATER 
Städt. Bühnen, Theater Molikestr. 


verkaufte Braui". _ Freier Verkauf, = 
Donnerstag, 27. 1.,.18,30 „Die verkaufe 
Braut“, F-Miete. Teilverkaul, — Freitag, 


16.30 und 19 


auf den Abschnitt 11 der alten Fischkarte muß es richtig heißen: ab Nr. 2081—3540.| 29. 1., 19. Erstaufführung. „Madame 


Tuchingen — Lichtspielhaus 

Ir 30 ne 19 „Spiel Im A epy rA 

Pröihauß =; Mchtspielh gus 

p v o". 

Mittwoch, den 26, 1., 18.30 Uhr. „Die| Freihaus — Glorla-Lichtsplele 
Un „Peer Gynt", 7 

Löwenstadt — Filmthe ater 

"1 26. und 27. 1. 1315 und 16 Uhr „Nippon, 

Borichtigung, Im der gestrigen| 28. 1.,19,.Die Liebe eines großen Mannes das Land der aufgehenden. Sonne”.* 

lungstührer.. Schwarzau, Kr, Kallach, MORBBRUES cina nber Ausgabe von 2508 Kochfisch bel der Firma Oskar Mewus| G-Miete. Teilverkauf. — Sonnabend,| 44,30 Uhr „Der alte und der junge 


Görnau (Zglerz) N 

oe, Auch weibliche Schwelnewärter aus 
bildet. In der Schweinewärterschule der #2 
desbauernschaft auf dem Reichs-Landbeil 
Lucmierz bei Görnau, in der fremdvölkis® 
Schweinewärter in Kurzlehrgängen ausgebi@ 
werden, wurde kürzlich auch der erste we 
liche Kursus durchgeführt, Es wurde am 
von der Tatsache ausgegangen, daß die # 
treuung des Schweinestalles auf vielen Gült 
in der Hand der Mägde liegt. Die gänze SFH 
bildung für eine erfolgreiche Schweine zung 
gewinnt durch das erstmals jedem land hi 
schaftlichen Betrieb auferlegte Fleischablit 
rungskontingent stark an Bedeutung, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Beginn des Kreis-Hallenhandballturnier# 4 
Am gestrigen Abend begann das diesjä 
Hallenhandballturnier des NSRL.-Krelses ‚ 
mannstadt in der Sporthalle. Insgesamt nent 
hieran 14 Mannschaften (zehn Männer- und WR j 
Frauenmannschaften) tell, Die Männer spielen I 
zwei Gruppen, erste und untere Mannschaft 
wobel in der zweiten Gruppe die Wehrmacht 1 
‚zwei Gastmannschaften (Res.-Lazarett) beteiligt? 
Nach den gestrigen Vorsplelen finden heute z 
entscheidenden Rückspiele statt, sowohl bel 
Männern wie bei den Frauen. Die besten Fal 
schaften neimen bekanntlich dann am Gautumam 
am. 13. Februar an gleicher Stelle mit den bei 
Mannschaften aus dem übrigen Gaugeblet tell; A 
heutigen Endsplele nehmen: wiederum 'um 18.30 Don 
in der Sporthalle ihren Anfang. me Si 
f 


Die Fufiballspiele am nächsten Sonntag 4 
. In der Gauklasse ist durch das dreimal] Berlin, 
finer S$ 


Nichtantreten der NSG. Freihaus deren pa 
chung aus der Spielliste notwendig, wobei n 
dahinsteht, ob alle ausgetragenen Spiele nun In ® 
Wertungsliste gestrichen werden oder ob die PH treit 
ausstehenden den Gepmern als gewonnen gB li eil 
schrieben werden. Nutznießer wire in Jedem ihre 
nur die Reichsbahn Posen, die als einzige i h 
schaft in den bisherigen Spielen einen Punkt #2; gi 
gen Freihaus eingebüßt hat. Durch den Austall SEM fir a 
Freihauser bleibt Litzmannstadt am ni i 
sten Sonntag ohne Spiel, da die Mannschaft S 

gegen die SGOP, anzutreten gehabt hlitte, E# 
den in der Gauklasse nur die vier Spiele s 
SG. Kallisch — SGOP. Posen, Reichsbahn 
sen — Union 97 Litzmannstadt, Post — DW: 


K 


Weltmeister Bradl siegte In Schliersee g 
Die Schimelsterschaften von . München-0V 
bayern in der nordischen Kombination wurden 
Schliersee bei starker Beteiligung durchge 
Am ersten Tag hatte Obergefr, Zahler (W 
SC. Ruhpolding) den 16-km-Langlauf in 42:57 Mgh 
vor WÖB (WKS), Simon und Bradi gewonnen A 
Sprunglaut war die Überlegenheit Bradis bet f 
tend, Mit Sprüngen von 41 und 42 m und der 
231, war ihm der Kombinatlonssieg nicht zu 
men. Obergefr, Friedl (WH. Aschberg) stand 38% 
40 m und nahm mit 214,5 den zweiten Rang 
Aschenwald (SC, Innsbruck) ein, Ergebni#7 
Kombination: 1. Bradi (WH./SC, Mühlbach) 

2.. Obergefr, Friedi (WH./WSV, Aschberg) 

2. Obergefr. Haselwanter (WH./SC, Innsbruck) «i 


Im Generalgouvernement Ist nach dem 
Mölders-Krakau ein zweiter Distriktsmelster 7 
damit Telinehmer an den Meisterschafts-End. 
ermittelt worden. Es Ist dies Im Distrikt Ri 
die bekannte DTSG, Tschenstochau, die 
entscheidenden Spiel den LSV. Radom mit FR 
abfertigte. d 


ns 
> 


eharbeit erlercp 


König“ * - 
RAD. — 2/403. Litzmannstadt, den 25. Januar 1944, Kegels Geheimnia". Freior Verkauf, — | — — Be S, BE 
oo Ihre am 22. 1. 1044 "statigefun- Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt Abt, B. | Kammerspiele, Gen -Litemann-Str.21. ®) Jugendliche zugelassen. 9) über 14 J TH -W 


dene Vermählung geben be-| "Der Landrat des Kreises Lentschlitz. Viehseuchenpollzeillche Anordnung, In dem| Mittwoch, 26. 1., 19. „Bezauhernden 
kannt: Obergefr. RUDOLF KAUS,| Hühnerbestand des Kasimir Lesiewicz in Klementow, Amtsbezirk Wandaienbrück, | Fräulein". Ausvorkault — Donnsrätag, 
z. Z. Im Urlaub, und Frau VERO-| Kreis Lentschütz, ist der Ausbruch der Geflügeicholera amtstierärztlich festgestellt 


NIKA KAUS geb, Martsch. Litz- | worden. Der Ot Kiementow, Amtsbezirk Wandalenbrück, wird hiermit zum Sperr-| kauf, — Freitag, 28, 1, Geschlossen. —| Litzmannstadt, „Meisterhausstraße 94. 


x gebiet erklärt, Für das Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchen-| Sonnabend. 29. 14 19 „Woibstentel". | Fernrut 1 
mannstadt. Danziger Str.-35, W. 13.) noiizeilichen Anordnung zum Schutze gegen die Oellügelcholera vom 4, 10.1943, | Frelor Verkauf, 

Ihre »schließung geben be=|xverbifentlicht In Nr, 283 der Litzmannstädter Zeitung vom 10. 10, 1943. 
a N Ha En k4- Lentschütz, 22, Januar 1944. Der Landrat des Kreises Lentschütz. Das neue lustige Programm! Einlaß| Der - Kulturfilm 
„ LUCIE 'FOLLAK. Litzmann- 


des 5 3 der Verordnung Uber die öllentliche Bewirtschaftung von landwirtschaft- 


sämtlichen Plerdedung in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben für die Zeit vom 
15. Januar 1944 bis zum 30, April 1944 zugunsten des gürtnerischen Gemüseanbaus, tallinis, der Welt beste Clowna-Crockers 
Die befroftenen Betriebe melden bis zum 10, 2. 1944 die voraussichtliche Zahl der 


schied fern von seiner Fa- 
mille ‚mein lieber Mann, Bären, Warktags 18,30, sonntags auch 


ię 
14 Uhr. Vorverkauls Adall-Hitler-Str.67| der Kärntner, 


unser guter Vater, der 


2. Kl. mit Schwertern und hoher | Die Ausgabe der Lebensmittelkarten fir die deutschen Bezugsberechtigten und die Ula-CasIno — Adolt-Hitler-Straße 67 
Auszeichnungen des Woltkrieges 
im 59. Lebensjahr an einem Herz- $ 
schlag. 
In tiefer Trauer im) Namen der 
Angehörigen: Frau Helene örl- 


CA toda Im Rathaus. Zimmer 8, statt, und zwar: Möntäg, 31, 1. 1044, ASF; | En Mann für meine Frans”? 


iata 3 1 
S—V; EAR 4 
12,30 Uhr. An- 


. 2. 1944, W—Z. Die Ausgabe erfolgt In der Zeit: von 7,30 bis 
und Abmeldungen erlolgen an den obigen Tagen nur In der Zeit 


Nürnberg N, Bucherstraße 95, polnischen Volkstums erlolgt die Ausgabe ab Mittwoch, 26. 1. 1944, im Theater- Hr IR 
TETA AUN sanl und wird durch besonderen Aushang bekanntgegeben, Die Ausgabe der Seiten- obe 


Bl karte erfolgt eine Woche spliter zu den gleichen Zeiten, 
DA Fern der Heimat. tuht meln Schieratz, den 22, Januar 1044. Der Bürgermelster. 
i en G ns E a m S E E a 


inniggeliebter Gatte, der 


aee ame e nn e a e- orama nn 
Der Relchsminister für Rüstung und|Sprach-Unterricht: Englisch, Deutsch, 
m S Arge Ed Kregsproduktion, Chef des Transport-} Französisch und SEHSRA RNIT erteilt 


| imi kü 
Gort dem Allmlichtigen hat es ge- = Öpornsänger sucht 2—3 Leerzimmer. $ a h 
fallen, am 24, 1. 1944 meinen lies robote unter 4685 JAn: DZS Wochenschau - Theater (Turm) 

ben ‚Gatten und le schine, Bewerbungen mit Zeugnissen |2 Damen suchen ein möbliertes. Zimmer. | 10 bis 20 Uhr. 1. Flelschfressende Pflan- 

Jullus Fritz erbeten unter Ostrowo, Schließlach 62, | Angebote unter 4687 an die LZ, zen, 2. Tonfiim nchon 3905, 3, Ufa-Ma- 


i 
erdigung. findet um Donnerstag, Kaulmann (Jahrgang 95), bilanzsicher, 3 16 u. 1843 N 
ray 2T 1, 1044, um 13 Uhr von Organisator, Steucriachmann, verband- r R o EA a Zul wir a tiaia ach 
der Leichenballe des Krankenhau- lungsgewandt, 12 Jatire Prokurist imj Ih Shen (N Fiddanturgmikt A RE l GUAU = HLA" 
ses Beihlchem aus nul dem Fried- Altreich, sucht geeigneten Posten inj Zu telken. Hindenpurgplatzr 3, W. 6i/O9rnau s ze lonniraten",se* 
hol in der Ghrtenstraße statt, nur leitender Stellung in den einge-|Großes Industrlewerk sucht fir Gefolg A „Salonpiralen + 

Die tiottrauernde Gattin u. Tochter. gllederten oder. besetzten. Ostgebleten.| schaftsmitglieder möblierte und Leer- Wirkheim — Kammerspiele . 
wWandalenbrück, den 25. 1, 1944, Ängebote mit kurzem Umriß des T4-| zimmer, Angebote untes A 2727 an| 14, 1630 und 19 Ubr „Eine Nacht Im 

y o tixkeltsteldes u. 4679 an LZ, erbeten] die LZ. erbeten, 3 à Paradies“, 


zugelassen, *®®) nicht zugelassen: 


5 Kolibrit E-Miete. Teilver-| ch VOLKSBILDUNGSSTXTTE helft: Tür augengasun dig 


Kabarett, Tabarin" Schiageterstr 94| 26, Januar 1044, 


le mn „Von Sport um ; i 
Reichenährstand Kroisbauernschaft Lentschütz, Bewirischattung von Stallmist|_täglich 18 Uhr. Vorverkauf 12—14 Uhr. Kampi Ag DR gerichtetes OSRAM -Licht, 
sladi, Adoll-Hlller-Straße 22. aus nichtlandwirtschaftlichen Pfordehaltungen des Kreises Lentschütz, Auf Orund | Apo]lo-Varlet&, Adoit-Hitier-Str. 243| yom Schwimmen, Ta p bewahrt vor leistungsmin fi 

C E A > Täglich das große Neujahreprogramm en. 2. Männer in Leder — Männer y 
X Am 11. Januar 1944 ver- | lichen Erzeugnissen vom 27. 8, 1939 (ROBI. 1, S. 1521) beschlagnahme ich hiermit |  Sensationen: Attraktionen" u a. Dle Fra:| der NSKK. ren r Sdot Im dernder Überanstrengung: } 


Kampf, 3. Wehrhaltes Kärnten — 
Vom Jahrhunderte alten Heldenkampf 
Die wuchtigen históri- 


; —R; Capitol — Ziethenstrafe 4) Brautkleld und Schleler‘ zu kaufen, ge- 

a OTRE MENOR, Ea FORA RN DOARRE EnO DH 116, 16.15, 1843 Uhr, Letzte Tagel Ein| sucht, Angebote unter 4678 an LZ. hulten Mi i Yo 
ee Terra erg enz',* Ge ITTA TTE Rahmen tür Ölgemlide 89371 geschulten Mitarbelterstab die 

4 j TT i '- Zuropa — Schlagetorstraße H a { 

baj, geb. Reinshayen, von 14—15.30 Uhr. Vorzulegen Ist der Haushaltsausweis. Für die Angehörigen 330 1830 Uhr. „Tragödie elner zu kaufen gesucht, Ang. u. 4682 an LZ 


Kaufe Kücheneinrichtung, _ gebraucht, 5 ti 
Ufa-Rlalto — Melsterbnunstrale 71, Gaskocher, Couch. auch. reparalurbe:| PA hOn volhsgesundheit zu s 
13.30, 16 und 18.30 Uhr. Erstauffährung.| GUTIK. Angebote u, 4066 LZ, oder 


„Die verschwundene Frau“? Anruf 119.61, App. 4, bis 16.30 Uhr, 


Oberschlitze — uno STaı HN ———— | Dalıct - Adoll-Hitior-Sträfe 108, Oute Konserdataer zi kaulen gesucht, 
Arthur Tepel OFFENESTELLEN]| -UNTERRICHT 1330, 16, 1830 Uhr, Ein Bayarlı-Film | „Angebote unter 4003 an LZ. 


dd 
A 
Q i n [hrnd k orde mit oder onae pudi irt À 
Adler — Ruschlinte 123, ringend zu en gesucht, Angebote 
„| an Gustav Zache, Südfrucht- „Gt 
16 und 18.90 Uhr „Der kleine Grenz:| An OAA naan tucht-0bst:Qe l 


16.15 und 18.30 Uhr „Premiere der But-| sand, Spine usw., tür 3,50 RM 


ern AN iE Jeinstehendem Herrn (Nähe Stadt- uchskrage 
Sucho für Steuerhelfer-Praxis Im Warihe | mitte-West). Angebote u. 0666 an LZ. ee: ugendvorlührung „Der Frosch- F Sache TRIER Are Im 


geterstt. — Moltkesir, Der Finder 


( 
cisterhaussir, 62. Täglich, stûndlich vo ah Ka 


mannstadt, Meisterhausstraße 67, ab- 


bis Schlageterstr. — Buschlinie ver- 
loren; Gegen Belohnung Meldung an 
Ferntul 202-18 abzugeben, 


BER 
Anzeigen auch Todesanzelgen 
sir die Inufende Ausgabe müssen bls 


Uhr an unserem. Anzelgenschälter Ismar: 
aufgegeben sein, $ _ nn 


‚am 

Arbeitsplatzbeleuchtung | vr 

Kulturiimbühne; Heute, Mittwoch, den Zargan heiBtivor allem! Me Ge 
nuar 1044. 19 Uhr. Großer saaııı Blendung vermeiden. Gul ihres | 
ulg 


Tauchen und- Sprin- 


anfallenden Fuhren. f Ge: 
Tuli Mele itbel Lentschütz, 19, Januar 1944, Der Kreisbauernführer: Scheler, mug AB der Absadknaae,. I) 7 BOB LU BRLDe de L EN En Vielo p, ayt an N 
Julms STHDe Dor Dürgermelster Schlaratz. Ausgabe der Lebansmitteikarten und Raucharkarten|__ FILMTHEATER | Wochenschau, Eintrittspreis 50 Rpt, | e für menig te 
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes W| tiir den 59/60. Versorgungsabschniit für die Zeit vom 7. 2. 1944 bis 2. 4, 1944. mit Hörerkarten 30 Rpf, 


Neuzeitlih eingerichtete, erat I 
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eleichgestellten völkischen Minderheiten findet in der Zeit vom 31. 1. 1044 bis] 1330 16 und 18.30 Uhr, Erstaufführung. | KAUF UND VERKAUF | letzten Jahren erstellte Laboratorio Antor, f 


Pharmakologie, Pharmazie, Bak 
logie und Chemie bieten einem ® 


setzung, die Erkenntnisse von Forse 
und Praxis In den Dienst der 


NasErgebnis dieser Gemeinschaft 
A sind die 


% i wesens, Berlin NW 40, Alsenstr, 4,] _Meisterhausstraße 00, W, 12, D Lilzmannsta ab- 
Dio Gattin Julianna Tepel geb, | Ferrut 110581. suchi: Krattahrer, |War erteilt Enziischunterricht? Angebote TER straße a 
f> Schulz, drol Kinder, Geschwister Awerniinga, Kiz. MARET Ali Hand: j unter 4690 an LZ. = |7 13,30, 16, 18,30 Uhr. 7. Woche. „Der Tiger | Zwei Wellensittiche mit Bauer zu kau- 
und alle Verwandten, Mielai Sienoiypisiinnen e Kiavlerunterrieht für meine Allährige | yon Eschnapur",*** Nur noch bis 31, 1.| fen gesucht, _Fernruf 113-29, 
Jung-Onlkau, Kr, Litzmannstadt, slinnen Köciinnen und. sonst: E Tochter gesucht. E, Wiskotschill, Be | Vom 28.1. — 2.2. 9:30 und 11.30 MAr- |Brieimarken abzugeben 4800 verschiede, 
; TEC 3 weltgehondst -nadi Wunsch, — _ selerstraße 33: eeina | chenvorstellungen „Der Froschkönig", ne (Wert Michel 1943 .— 1200 RM.) 
: E merema Ta TITTI TTI TRETT, Wer erteilt 10- und 12jährigen Kindern | Gloria — Ludentorlistraiie «4/70. 300 RM., 1700. verschiedene 60 RM.; 
Í Unseren Verwandten, Freunden und | Einkäufer für führendes Herrens Klavierunterricht? Klavier vorhänden. | 16, 1830 Uhr „So ein Mädel vergist| Polendlock  Postkutsche 1038, ge- 
rer see wir mit, 22 rn N en Angebote unter 4697 an LZ. man nicht! .+9* soupen 25. RM. gezähnt 20 RM. 
mein eber ann, unser guter $ N Tg gr an rn en ee — König- Hei = t tt, Westpreußenstr. 6, von 18 
Veter, Großvater und Urgroßvater | _Kesucht. Angebote u. A 2729 an LZ.J\ MIETGESUCHE un rs Eg Delle Tage Int kein | bis 20 ones E 
Johann Krause Einkäufer, möglichst aus der, Metall [Baumeister sucht möbl, Zimmer, evti; |, ‚Sonntagt,s Etwa 1000 Stück Eisenblechbehlilter, 45 
: branche, für im Aufbau belindliches | nad, Kochgelegenheit, in gutem Hau: | MIMOSA — Buschlinie 178, cm hoch, 36,5 cm Durchmesser, mit 
„Arte m Anares q PI Beer neh en ataiona aiai stae mrada an EE logba inaa D apang | Laden aapi N 
ie CAD « . par AT p — s . 
A r AO aare am aa i T Rüssichtsreiche Position für sofort ge- | Herr Sucht zum 1, 2. 1944 ein mobiler | MUNG aa nr aa oan ae A iae a ASAE Au 


. zu 


Kung unseres lieben Heimgepange- tes Zimmer. _Angeb, u. 4868 an LZ,| törjjyu ate verkaufen, Angebote: Dr, Losta, Ar- j 
nen findet am 27, d, M. um 15 p Junge berufstätige Dame sucht sauberes Palladium — Böhmische ENT H tur-Meister-Sraße 9. I 80 
Uhr vom Trauerhaus in Andrespol stellt Für möbl. Zimmer, Ang. u. 4863 an LZ.| 14, 16, 18.30 Uhr „Eheman Ehemann wird” | Zworgschnauzer „Hello vom Deutsch ! kö 
Bl pur Eem NTRDREOIGFR Fried» ein, Bewerbungen mit üblichen Unter- Led. Herr sucht möbl, Zimmer, Ange-| Heute und morgen 1330 Jugendvor| tumsmal, männlich, Haarart: rauh, 
or in l „statt, || ianen unter A 2733 an LZ. bote unter 4664 an LZ, tührung „Der Froschkönig*. 8 Monate alt. Preis 120,—. M, 

le teftranernde Familie, Ü|Schachimelster, gute deutsche Kräfte, Junges Ehepaar sucht möbl, oder Leer | ROMA — Heeratrulie ys. Pleitier, _Wirkbeim, Langgasse 33. 
Andrespol, den 28, 1. 1944, | stellt für Arbeiten Bauunternehmung | zimmer, Angebote u. 4063 an LZ. 14. 16, 18.30 Uhr „Durch die Wüste',® 
Zugverbindung: 13.45 voin Babn- ein, Bewerbung mit üblichen Unter- a O gut mbi. Zimmer von ai: |_ Mich dem gleichnamigen Roman von VERLOREN 
hof Lilzmannstadt Mitte, „lagen unter A 2734 an LZ. N Karl May. Heute und morgen 10.30 und 


ogen Belohnung 
t Meyer, Litz- 


Kantor zu Wandalenhrlick Br nn nn nn nn fi azin, 4. Sonderdlenst, 5 Die noueste zugeben, 
im Alter von 60 Jahren zu sich In STELLENGESUCHE ee Hin Deutsche Wocheuschan. Rotfuchskragen Sonnabend abends von 
die Ewigkeit ‚abzurufen. Die Be- [| mussen | ost Angebote 1 4655 an tz, |Pablanitz Nordstruße, Fridericusstraße, Linie 12 


— Seifen- 
ca ri Reg 
Auzeigenleitung. i 


